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Abmeimts-kiMilllz
für di« Wouate

und Septenibev .

z » Karlsruhe und in ganz Baden besitzt die

täglich zwei Mal erscheinende

„Vadisehe preffe “
mit ihren 16000 Abonnenten

die größte Anflage .
Die „ Badische Presse

"
ist in Folge dessen und An¬

gesichts ihrer schnellen und volksthümlichen Be¬
richterstattung über alle politischen und anderen Vor¬
kommnisse im engere » Heimathlande Baden , im
weitere» Reiche und im Auslande , sowie wegen ihres
interessanten Roman - rc . Feuilletons , ihrer trle -
grapischen Kursberichterc . die gelesensteZeitung
Badens .
Zar LSjährigr« Wiederkehr der große« Zeit

mm 1870 |71

erscheinen in der „ Badischen Presse " fortlaufend besondere
Artikel und Berichte , in welchen der bedeutsamsten Er¬
eignisse jener Tage in eingehender und anschaulicher Art
gedacht wird .

Wir bringen daraus u . a . eine Reihe von Skizzen
aus der Feder von Offiziere » , die an den
großen Kämpfen thätigen Antheil genommen ,
von Vizeadmiral z . D . Bätsch , Oberst Winter beiger ,
Oberstlieutenant v . Randow , Major O . Wachs , Haupt -

, >.'>nu T a n e r a , O . E l st e r , Beruh . O h r e n b e r g n . A . ui .
Zusammen mit ihren Gratisbeilagen : Dem feuille -

tonistischen „ Unterhaltuugsblatt "
, dem „ Courier "

,
Anzeiger für Landwirthschaft , Garten -, Obst - u . Weinbau ,
kostet die „ Badische Presse " für die Monate August und
September durch die Post bezogen 1 Mk . ohne Zustell¬
gebühr ; durch unsere Trägerinnen frei in ' s HauS ge¬
bracht 1 Mk . 2 « Pfg .

ES werden Bestellungen nach auswärts durch alle
Postanstalten und Postboten , in Karlsruhe durch die
Expedition , die Agenturen und Trägerinne » entgegen -
genommen .

Zu recht zahlreichem Abonnement ladet ergebenst ein

Die Expedition der „ Wad . Messe " .

* Bor fünfundzwanzig Jahren .
XI .

Aus de« norddeutschen Reichstag.
Berlin , Donnerstag , 21 . Juli . Reichstag .

Präsident Simson theilt mit , es sei ihm auS St . Louis
in den Bereinigten Staaten folgendes Telegramm zuge¬
gangen :

„ An Simson , Präsident des Norddeutsche «
ParlamentS in Berlin .

Die Deutschen von St . Louis haben einstimmig die
folgende Adresse und Resolution an das deutsche Bolk an¬
genommen : Der verzweifelte Spieler auf dem französischen
Throne hat unter verächtlichen Vorwänden einen Unter »
drückungs - und Eroberungskrieg gegen Deutschland be¬
gonnen . Die Zeiten von Melac und dem ersten Napoleon
drohen » och einmal . Euer Kampf ist ein Kampf für die
Unabhängigkeit aller Nationen , wie für Euer eigenes
nationales Leben ; Eure Niederlage würde das deutsche
Vaterland zerreiße » und zu einem abhängigen Anhängsel
von Frankreich machen . Euer Sieg sichert Deutschlands
Einheit und zugleich seine Freiheit ; Eue ? Triumph würde
selbst Frankreich die Freiheit bringen . Mit Stolz und
Freude höre » wir , daß das deutsche Volk im Norden und
Süden zu den Waffen eilt wie ein Mann . In festen !
Vertrauen auf Euren Patriotismus , Eure Stärke und
Eure Ausdauer sehen wir für die Sache unseres Geburts¬
landes freudigen Siegesnachrichteu entgegen . Die Deutschen
von St . Louis haben beschlossen, um ihre Sympathien
durch die That zu beweisen , sofort eine Million Dollars
zur Unterstützung invalider Soldaten und der Waisenkinder
von gefallenen Soldaten müer den Deutschen Amerlka ' s
aufzubringen . (Stürmisches Bravo !) Theilen Sie dies
Sr . Majestät dem König Wilhelm mit und sorgen Sie
dafür , daß es durch ganz Deutschland öffentlich bekannt
gemacht werde (lebhafter Beifall ) . Unterzeichnet sind die
Namen : Hammer , Präsident , Friedrich Hetzer , Albert
Mayer , Karl Denzer , Barth , Vizepräsident . St . Louis ,
den 19 . Juli 1870 . " Meine Herren , die von den Herren
Absender » geforderte Mittheiluug an Se . Majestät den
König ist bereits bewerkstelligt ; ihrem weiteren Wunsch ,
daß ihre Mittheilung durch ganz Deutschland öffentlich
bekannt werde , gedenke ich dadurch gerecht zu werden , daß
ich einen Abdruck des Telegramms in englischer Sprache
zugleich mit der eben verlesenen Uebersetzung drucke« lasse
und den Berichterstattern der Zeitungen für ihre Blätter
zur Verfügung stelle . DaS Haus aber bitte ich um Er -
laubniß , den Absendern des Telegramms auch unsererseits
telegraphisch antworten und unfern Dank aussprechen zu
dürfen . (Lebhafte Zustimmung .)

Vor der dritten Berathung des Gesetz-Entwurfs betr .

den außerordentlichen Geldbedarf für Armee
uud Marine (120 Millionen Thal « ), welche auf der
heutigen Tagesordnung sieht , verlangt der Abg . Bebel
das Wort : Da ich vernommen habe, daß es der allgemeine
Wunsch de» Hauses ist , daß über die Vorlage keine
Debatte stattfind «« soll , so erkläre ich im Name » des Abg .
Liebknecht und für meine Person , daß auch wir unserer¬
seits , obwohl wir in dieser Frage keineswegs mir dem Hause
gleicher Meinung find , keine Debatte herbeiführeu wollen ,
daß wir uns der Abstimmung enthalten wollen , und die
Motive , die uns zu diesem Schritt bewogen haben , zu den
Akte » deS Hauses niederlegen werde . Präsident : Ich
kann die Herren an der Einreichung eines solchen Akten¬
stückes nicht verhindern . — Das Resultat der Abstimmung
über die Vorlage verkündet der Präsident in folgender
Weise : Die Bewilligung ist erfolgt vom gaiizen
Hause mit Ausnahme der beiden Herren , die

sich soeben bemerklich gemacht haben .

Erste Plänkeleien . - 3ns Feld .

Saarbrücken , 21 . Juli . Der „ Kölnischen Zeitung
"
,

wird heute von hier geschrieben :
. „Heute Mittag erschoß ein Soldat des 40 . Infanterie -

Regiments , der auf Vorposten stand , einen französischen
Infanteristen auf 30 Schritt Entfernung . Die französischen
Chasseurs zu Pferde gaben darauf mit ihren Karabinern
Feuer , gingen aber dann zurück, als unsere Ulanen »
Patrouillen vom 7 . Ulaneu -Regiment vorrückteu . Die fran -

zösischeu Patrouillen kommen jetzt häufig über die preußische
Grenze . Es haben noch verschiedene andere kleine Vor »

posteugefechte stattgefuuden , uud es wurden heute Abend
zwei gefangene französische Soldaten eingebracht . Die
Franzosen klagen über die Gewaltmärsche , die sie in letzter
Zeit gemacht hätten . Die Hitze ist sehr groß und erschwert
unseren braven Soldaten sehr den Dienst . (Der Preuße ,
dessen Geschoß den französischen Soldaten tödtete , ist der

Gefreite Kraus vom Hohenzollern ' scheuFüsilier -Regiment
Nr . 40 .)

Täglich haben wir hier kleine Knallereien , Besuche
hüben uud drüben ; bald mache » die Franzosen uns einen
Abstecher , bald wir ihnen . Der Feind steht drübeu in
Stärke von 2 Brigaden mit etwa 16 Geschützen, ist aber
augenscheinlich noch nicht fertig . Die Bevölkerung von
Saarbrücken ist fortwährend auf dem Exerzierplätze der »

sammelt , von welchem man die Franzosen beobachtet . Die
Bevölkerung der Stadt schläft nur mit einem Auge . . .

Gestern wurden in einer auf französischem Gebiete
liegenden Schenke zwei sehr berauschte französische In¬
fanteristen von einigen Zollbeamte » betroffen . Die Fran¬
zosen warfen ihre Gewehre hin und liefen fort . Einer
von ihnen entkam , der andere wurde gefaßt und dem
nächsten preußischen Posten übergeben , von dem er nach

Die Testanrentsklans - l .
Von H . Waldemar .

■ (Nachdruck verboten .)
*“ ) (Fortsetzung .)

„Die hochfahreude Art Ihrer Gesellschafterin , Frau
Gräfin . Sie mögen mich verdammen , aber ich muß eS
anssprechen , daß es mir noch niemals vorgekommen ist ,
kine solche Person in dieser Weise auftreten zu sehen .

"

„ Sie verlangte nur , was allgemein üblich .
"

„Unter Ebenbürtigen , Frau Gräfin » aber nicht unter
den Domestiken eines Hauses .

"

„Sie gehen zu weit , Melanie, " rügte die Gräfin
streng. „Paula ist keine Dienerin , sondern mir eine liebe
Freundin , nein , mehr noch , sie ist mir eine Tochter ge¬
funden und als solche doch wohl mir selbst ebenbürtig .
Genügt dies Ihren hochgestellten Anforderungen , um dem
« men Kinde liebevoller entgegenzukornmeu ? "

schloß die
Er Dame mit einem Anflug von Spot um den feinen
Mund .

MelaÄe biß sich die Lippe und wenn Blicke verwunden
« unten , müßte Paula mindestens durchbohrt zu Boden
Nsunkm sein, so gehäfftg und scharf ruhten der Baroneffe
Augen auf der reizenden Gestalt des jungen Mädchens ,
wAche durch die Portieren sichtbar ward , wie sie geschäftig
*** jungen Baron einen Sessel ans Fenster rollte .

„ ES muß niir genügen , Frau Gräfin , wenn ich
Rren mk so wertheu Umgang nicht entbehren will , aber

das sanfte Gesicht mit de» schmachtenden Taubenaugeu
kann mich nicht täuschen , die süßeste Stimme meinen
Argwohn nicht eiuschläfern , daß Sie mit diesem Fräulein
noch bittere Erfahrungen machen werde « . Ich bin über¬
zeugt , daß das vortreffliche Fräulein Sie überall hinter¬
geht . Und ich begreife Graf Albrecht nicht , daß er sich
durch diese unschuldige Miene täuschen ließ .

"

„ Daß Albrecht so sehr von ihr eingenommen ist ,
beweist mir , daß mein Gefühl mich nicht trügt , wenn
mir auch leider versagt ist, aus Paulas schönen Augen
die Bestätigung zu lesen, daß sie durch und durch ein
edles Mädchen ist .

"

„ Selbst Graf Albrecht kann ein schönes Gesicht
gefährlich werden , Frau Gräfin , auch er , trotz seiner
abweisenden Miene , läßt sich von ein Paar koketter Augen
irre führen . Gräfin Berneck zu werden , ist für die
Dame wohl eine recht verlockende Aussicht , ich glaub ' s
wohl, " lachte Melanie gehässig auf .

„ Wenn wir Freunde bleiben sollen , Melanie "
, sagte

die Gräfin mit ruhiger Würde , „ so müssen Sie sich jeder
solchen gehässigen Anspielungen enthalten . Paula steht
unter meinem persönlichen Schutz und jede Unbill , die
Sie ihr widerfahren lasten , widerfährt mir .

"

„Ich habe heute entschieden das Unglück , von Ihnen
mißverstanden zu werden , verehrte Frau Gräfin,

" er¬
widerte Melanie scheinbar zerknirscht , in Wahrheit aber
kochte sie vor Wuth und nur mit der äußersten An¬
strengung vermocht « sie ihr « Ruh « zu behaupte «.

In diesem Moment erschien es ihr wie Erlösung
aus drückender Qual , als Hilmar mit dein jungen Mädchen
wieder auf der Terrasse erschien .

„ Ah da bist Du ja, " rief die Baronesse ihren ! Vetter
sichtbar erleichtert entgegen , „ ich denke, es ist Zeit , daß
wir aufbrechen .

"

„ Wie , Sie wollen schon wieder gehen ? " sagte die
Gräfin erstaunt . „Das dürfen Sie nicht , Melanie , Sie
müssen , wie sonst , den Thee mit mir nehmen .

"

„ Sie wissen , Frau Gräfin , daß es mir allzeit die
größte Freude bereitet hat , Ihne » dienlich sein lind Ihnen
Gesellschaft leisten zu können , aber heute kam ich mir so
überflüssig , so abgesetzt vor , daß ich nicht länger lästig
fallen und Ihren neuen Schützling nicht verdrängen
wollte . "

„Wie sind Sie sonderbar , Melanie , ich kenne Sie
heute gar nicht , oder — wollen Sie mich alte Frau zu
einer Schmeichelei herausfordern ? "

„ Verzeihen Sie , Frau Gräfin, " lenkte Melanie »uu
ein , « aber das Gefühl , „ überflüssig

"
zu sein, ist ein gar

niederdrückeudes .
"

„Wer sagt denn , daß Sie mir überflüssig geworden ,
im Gegentheil , ich hoffe , daß sie nach wie vor einige
Stunden Ihrer freien Zeit inir opfern .

"

„Opfern ist wohl nicht das richtige Wort , Frau
Gräfin , den » ich bin stets nur der empfangende Thell ."

„Schmeichlerin ! " wehrte die Grafit» lachend, „Als«
St « bleiben »um Thee . nicht wahr ?"
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Saarbrücken transportlrt wurde . Der Franzose geberdete
sich wie wütheud . De » Helm hatte er & la mauvais
« ojet weit auf beit Hinterkopf zurückgeschoben . Den Adler ,
ch«» er davon abgerissen , hielt er . den Arm auSgeftreckt ,
tu der Hand und focht damit bald in der Luft umher ,
bald zeigte er ihn den nicht wenig verwunderten Leuten ,
an denen er vorbeikam . Also durchschritt er , unaufhörlich
auf die Preußen schimpfend und Drohmorte auSstoßeiid ,
di « Straßen . Einen ihn begegnenden Stabsoffizier nannte
er „ Du . . " Zwischenzeitlich wird dieser erste der Kriegs «
gefangenen wohl nüchtern geworden fein . — Heute früh ,
bei Tagesanbruch , gab ein Franzose auS der Entfernung
von etwa 1000 Schritten Feuer auf einen preußischen
Infanteristen . Er fehlte , ging aber , nachdem er wieder
geladen , doch vor . Der Preuße ließ ihn auf ungefähr
400 Schritte herankommen und schoß dann so trefflich ,^ daß sein Gegner gleichsam im Feuer niederstürzte , um nie
wieder anfzustehen . So gesellte sich zum ersten Gefangenen
der erste Tobte und das Zündnadelgewehr hat bei dieser
ersten Konkurrenz mit dem Chassepot sich des besseren
Resultates zu erfreuen gehabt . — Nachmittags sind , wie
versichert wird , noch zwei Franzose » hier eingebracht
worden . Im Allgemeinen gelangt man hier mehr und
mehr zu der Ansicht , daß die Kriegsbereitschaft in Frank¬
reich noch keineswegs so weit vorgerückt ist, wie geglaubt
wurde .

"

Chicago , 21 . Juli . Die „ Illinois Staatszeitung "

telegraphirte an den Grafen Bisuiarck : „ 200 Thaler dem
deutschen Soldaten , der zuerst eine französische Fahueu -
stange oder Flaggeupfosten erobert .

"

Berlin , 21 . Juli . Der Truppendnrchzng , sowie
der Pferde - und Materialtransport auf den hiesigen Bahn¬
höfen ist seit zwei Tagen äußerst lebhaft . Sämmtliche
Waffengattungen , die hier garnisoniren , werden uns bis
zum Mittwoch verlassen haben . Die Straßen sind von
den Zuzügen der Reserven und Landwehr belebt , und man
sieht darunter Männer , die den Vierzigern nicht fern
stehen . I » der That werden vier Landwehrlente selbst
ans oen Jahrgängen 1853 und 1852 nicht verschont und
eS läßt sich ermessen , wie neben der muthvollen Ent¬
schlossenheit auch der Jammer der Einzelne » sich allseitig
bemerkbar macht . Die Zahl Derjenigen , welche sich sofort
zur Ableistung ihrer einjährigen Dienstzeit gemeldet haben ,
ist eine bedeutende . Man behaüptet , daß im Momente
nahezu 30,000 Einjährige in der Armee stehe», die ein
intelligentes Bindemittel bilden , wie sie die französische
Armee nicht besitzt. Unter anderen sind auch mehrere
Redakteure hiesiger größerer Zeitungen ins Feld gerückt.

Karlsruhe , 21 . Juli . Bade » hat erklärt , wegen
Frankreichs Kriegserklärung an Preußen und wegen Be¬
drohung deutschen Gebietes betrachte eS sich im Hinblick
auf den Allianzvertrag von 1866 als im Kriegszustände
mit Frankreich befindlich . Der badische Gesandte in Paris
forderte seine Pässe , der französische hier ebenfalls .

Straßburg , 22 . Juli . Die Kehler Rheiiibrücke
ist heute um 4 Uhr von den deutschen Truppen gesprengt
worden . Die Explosiou war eine fürchterliche , die
Brückenthürme wurden zerstört und Trümmer bis auf das
französische Ufer geschleudert . Der Unterbau ist auf fran¬
zösische Kosten aufgeführt . Der Oberbau ist zur Hälfte
badisches , zur Hälfte französisches Eigenthum . Die Schiff¬
brücke über den Rhein wurde schon am 16 . Juli 1870
abgebrochen , indem deutsche und französische Arbeiter gleich¬
zeitig , von der Mitte der Brücke beginnend , die Dielen¬
beläge abhoben und später die Brückenschiffe abführten .
Am gleichen Tage wnrde auch die Verbindung mit der
Eisenbahnbrücke durch den vorgesehenen Mechanismus auf
badischer Seite unterbrochen .

* Et»» b«l«w's Leichenbeginigiiiß .
Sofia , 20 . Znli .

Die „ Agence Balcanique " meldet : Fürst Ferdinand
lelegraphirte heute an den Ministerpräsidenten Stoilow
einen Erlaß , in welchem er betont , er habe im Ein -
verständuiß mit dem Ministerpräsidenten vor der blut¬
befleckten Bahre die Meinungsverschiedenheiten , welche ihn
und Stambulow trennten , vergeffen und dem Todte »
ein nationales Begräbuiß erweisen wollen . Allein die un -
qualifizirbare Haltung der Familie , deren schrecklichen
Schmerz er verstehe , und auch ferner die seinen loyalen
und pietätvollen Schritten gegenüber von den Partei¬
gänger » des Todten im Lande ausgestreuten unerhörten
Beschuldigungen und die namenlosen in fast ganz Europa
gegen ihn und Stoilow gerichteten Angriffe legten ihm zn
seinem aufrichtigsten Bedauern die gebieterische Pflicht auf ,
Stoilow anzurathen , daß er sich gleich ihm formell jeder
Theilnahme an dem Leichenbegängniß enthalte .

Er sei darauf gefaßt , daß eine feindselige Meinung
neue Vorwände zu Anklagen finden werde , er halte aber
diese Entschließung für die der Ehre deS Herrschers und
der Ministers würdige , und er fei mehr als je solidarisch
mit seinem aufgeklärten und getreuen Rathgeber . Stolz
darauf , mit ihm die Last und das Mißtrauen sowie die
Ungerechtigkeiten zn tragen und stark durch die Aufrichtig¬
keit einer liberalen und aufgeklärten Politik ,
deren Früchte zu reifen begännen , warte er ruhig
die Beschwichtigung des StunneS ab , indem er nicht
zweifle , daß die Regierung bis an das Ende durch die
Entdeckung und exemplarische Bestrafung der Mörder
Stambulow 'S ihre Pflicht thun werde .

* •ck
Bereits vor 2 Uhr Nachmittags strömten die Theil -

nehmer am Leichenbegängniß Stambnlows zu¬
sammen . Ueber 300 Kränze wurden am Sarge nieder -
gelegt , darunter vom österreichischen Kaiser , dem
König von Rn mäiiie n , der Königin von Englan d ,
von der Stadt Rom und den Anhängern Stambnlows
aus allen Städten Bulgariens . Mehrere Städte und Ver -
einignnge » sind durch Deputationen vertrete » . Im Trauer¬
zuge befand sich keine Amtsperson und kein Hofbeamter .
Der Metropolit PnrthenioS mit großem Gefolge celebrirte
bei der Feier . In Doppelreihe dahinschreiteude Kinder
trugen die Kränze . Die ganze Geistlichkeit Sofias schritt
dem Leichenwagen voran .

Im Zuge befanden sich zunächst die Angehörigen des
Ermordeten , dann folgte Petkow mit den intimen
Frennden Stambnlow ' s , dahinter kam das diplomatische
Korps , die Presse , die Deputationen , sowie sehr zahlreiche
andere Theilnehmer . Vor dem Hause Stambnlow ' s zeigte
sich keine Polizei . Der Zug rückte , von der Menge uiu -
drängt , nur langsam vor nud hielt au der Stelle
des Attentats an . Nach einem Gebet hielt Petkow
eine Ansprache . Er sagte : „ Hier fiel der beste Mann ,
der so viel für ' s Vaterland gethan , unter de » Streichen
bezahlter Mörder !

" Jemand aus der Menge rief : „ Du
lügst !

" Ein schrecklicher Wirrwar erfolgte , die
Kinder warfen erschreckt die Kränze bin , der ganze Zug
stürzte nach den Trottoirs und mehrere Personen wurden
umgeranut . Die Polizei stellte die Ordnung wieder her .
Ein Polizeioffizier erklärte , er sei zur Eskorte des
Zuges bestimmt , damit die Zuschauer denselben nicht stören
könnten .

Infolge deS am Orte des Attentats vorgekommenen
Zwischenfalles ging der Zug mit der Leiche Stambnlows
nicht vor dem ehemaligen RegcntschaftspalaiS vorbei , vor
welchem Reden gehalten werden sollten , sondern begab sich
direkt zur Kirche . Diese war bald überfüllt , sodaß die
meisten Theilnehinrr a » der Leichenfeier außerhalb der

Kirche Aufstellung nehmen mußten . Die religiöse
Zeremonie war sehr kurz . Da man neue Ruhestörungcu
befürchtete , wurden weder auf dem Friedhofe noch in der
Kirche Reden gehalten .

Der Sarg wurde abwechselnd vvn 4 Freunde »Stambnlows getragen . Die Straßen dir zum Friedhof ,waren von einer nach Zehntanseiideu zählenden Menge
besetzt, welche den Zug bis nach dem eine Stunde ent¬
fernten Friedhof begleitete . Auch die diplomatische «
Agenten giugen zu Fuß mit zum Friedhofe , der mili .
tärisch und polizeilich besetzt war . Hier wurde nach ge-
schehener Einsegnung der Sarg niedergestellt .

Alsbald ertönten im Rücken der Polizei Pfiff ,und lautes Geschrei , so daß berittene Gendarmen die
Ruhe wiederherstellen mußten . Am Grabe wnrde kein«Rede gehalten . Nachdem die religiöse Bestattungszeremonie
beendet , hörte man auf der andern Seite des Fried¬
hofs Musik und Freudenrnfe . Die gesammtePolizei
begab sich sofort nach der Stelle , von einer Menge Neu¬
gieriger gefolgt . Dort feierten an den Gräbern der in
Folge des Beltschew -AttentateS Hingerichteten die So¬
zialisten und andere Gruppen den Tod Stambuloivs .
Nach einer gegen das Andenken Stambnlows gerichteten
leidenschaftlichen Rede folgte die religiöse Zerenwuie der
Einsegnung der Gräber . Sodann wurden abermals Reden
gehalten , darunter eine von dem Direktor des Büreaur
der Sobranje , Kirdejlaw . Die Polizei war nicht veranlaßt
einzuschreite ».

Bei der Rückkehr der Volksmenge von dem Leicheu-
begängniß kam es zu Kundgebungeu vor dem französischen
Konsulat . Eine Gruppe von Leuten , welche dem fran¬
zösische » Konsul für die Haltung der französischen Presse
anläßlich der Ermordung Stambnlows ihren Dank be¬
zeigen wollten , wurde durch Polizeimannschaften und Ka¬
vallerie auseinandergesprengt .

*
* *

Wie « , 21 . Juli . Ein nach Sofia entsandter
Privatberichterstiltter des „ Fremdenblattes " führt die bei
dem Leichenbegängniß Stambnlow ' s entstandene Panik
darauf zurück, daß die Anhänger Stambnlow ' s und die
Kawassen der Konsulate zum eigenen Schutze ihre Revolver
zogen . Geschossen wnrde indessen nicht . Der rumänische
und der serbische Vizekonsul wurde » im Gedränge nieder¬
geworfen und mit Füßen getreten . Als der Leichenwagen
auf dem Friedhofe anlangte , waren nur noch sehr wenige
Theilnehmer an , Tranerzuge übrig geblieben .

Karlsbad , 20 . Juli . Auf Wunsch des Fürsten
Ferdinand fand heute Nachmittag 4 Uhr in der hiesigen
russische» Kirche ein feierlicher Tranergottesdienst
für Stambulow statt , dem Fürst Ferdinand mit
sämmtliche » Herren seines Gefolges , sowie eine Anzahl zur
Kur hier weilenden Persönlichkeiten aus Bulgarien bei¬
wohnten .

Tafleö - R » » dsch,iu. 4
Lettisches Reich .

• Am Freitag nahm der Kaiser das Abendeffeu in
der Offiziersmette der „ Hohenzollcrn " vor Hernoesand
ein . Am Samstag machte der Monarch einen längeren
Spaziergang an Land . Sonntag Morgen hielt Se . Majestät
an Bord der „ Hohenzollern " Gottesdienst . Nachmittags
fand eine Segelregatta zwischen den Kutter » der „ Hohem
zollern " und der „ Gefion " statt .* Gegenüber der im Anschluß an die vom „Berl .
Tagebl .

" aus Fez gebrachte Zuschrift geäußerten Auf¬
fassung , als sei der Fall Nockstroh gütlich beigelegt ,
schreibt die „ Nordd . Allg . Ztg .

" : Volle Genugthuung
für die Ermordung Rockstrohs ist bisher keineswegs er¬
reicht . Die letzte Erklärung der marokkanischen Regierung

„ Bon Herzen gern , liebe Frau Gräfin .
"

Paula erhob sich , um die für deu Theetisch nöthigen
Anordnungeu zu treffe ». Sie schritt leicht und graziös
durch den an die Terasse anstoßenden ^ Salon , streifte im

Vorübergehen mit flüchtigem Aufblick des Grafen Bild
und begab sich , nachdem sie dem alten Diener ihre Befehle
ertheilt hatte , in das Speisezimmer , um »och einige Klei¬

nigkeiten zum Schmuck des TheetischeS herbeizuholeu . Sie
wußte , daß die Gräfin liebte , den Tisch stets nett und

zierlich hergerichtet zu sehen , wenn sie selbst auch keinen
Genuß davon hatte , und dieser Liebhaberei wollte Paula
auch jetzt Rechnung tragen ; deshalb trat sie rasch in das

große , gemüthliche Gemach , um namentlich eine große
silberne Schale , die sie selbst mit den köstlichen Rosen

gefüllt hatte , auf die Terrasse zu bringen , als sie sich
plötzlich dem Grafe » gegenüber befand , welcher von der

entgegengesetzten Seite eingetreten war . Paulas Fuß stockte
momentan , und obwohl sie nur ihren Pflichten uachkam ,
erschrack sie bis ins Innerste über dieS unvermuthete Zu -

san ' ineiitreffen . ( Forts , folgt .)

DaS Eiserne Kreuz .")
„ In der jetzigen großen Katastrophe , von welcher für das

Vaterland aller abhängt , verdient der kräftige Sinn , der die

Ration so hoch erhebt , durch ganz eigenthümliche Monumente

geehrt und verewigt zu werden . Daß die Standhaftigkeit ,
mit welcher da » Volk die unwiderstehlichen Nebel einer eiserne»

Zeit ertrug » nicht zur Kleinmüthigkeit herabsank , beivährt der
höh« WuS, «elcher jedt iede Brust belebt, und welcher nur

auf Religion und treue Anhänglichkeit an König und Vater¬
land stützend, aurharren konnte . Wir haben daher beschlossen ,
da» Verdienst , welche « in dem jetzt ausbrechenden Kriege ent¬
weder im wirklichen Kampfe mit dem Feinde , oder außerdem
im Felde oder daheim , jedoch in Beziehung auf diese » großen
Kampf uni Freiheit und Selbstständigkeit , erworben wird ,
besonders anrzuzeichnen , und diese eigenthümliche Auszeich¬
nung nach diesem Kriege nicht weiter zu verleihen . '

So hieß es in der Stiftung «urkunde de« Eisernen Kreuze « ,
die König Friedrich Wilhelm III . am 10 . März 1813 erließ ;
unb am 19 . Juli 1870 erfolgte die Kabinetsordre König
Wilhelm « I . , welche die Erneuerung de« bedeutsamen
Ordensz - ichens für den bevorstehende » Feldzug verkündigte :

„ Angesichts der ernsten Lage de» Vaterlande «, und in
dankbarer Erinnerung an die Heldenthaten unserer Vorfahren
in den großen Jahren der Befreiungskriege , wollen Wir da«
von Unserem in Gott ruhenden Vater gestiftete Ordenszeichen
des Eisernen Kreuze « in seiner ganzen Bedeutung wieder auf¬
leben lassen. Da « Eiserne Kreuz soll, ohne Unterschied de«
Range « oder Stande « , verliehen werden al « eine Belohnung
für da« Verdienst , welches entweder im wirklichen Kampfe mit
dem Feinde oder daheim , in Beziehung auf diese » Kampf für
die Ehre und Selbstständigkeit des theuren Vaterlandes er¬
worben wird . '

Seither ist da» Eiserne Kreuz da» Merkmal der Er¬
hebung der deutschen Ration , ein Feldzeichen , unter dem der
germanische Heerbann zwei Mal ins Feld gezogen, um unter
Führung seiner Fürste » für seine höchsten Güter , für Frei -
heit , Ehre und Vaterland zu streiten . Rur bei diese » beiden
Gelegenbeiten verliehen , hebt es seinen Träger au » der
Menge heraus als eine» Manu , dem die Ration brsond «« «

Dank schuldet, weil er an ihrer Wiedergeburt ruhmvollen Au«
theil genommen .

Dar Eiserne Kreuz nimmt unter den Ordensaiis -
zeichiinngen eine eigenartige Stellung ein . Nur 1313 bi»
1815 uiid 1870 bi« 1871 verliehen , wird eS zum
Mahnzeichen für die kommende Generation , um mit
seinem letzten Ritter zu verschwinden . Droht der Freihell
und Einheit des Vaterlandes Gefahr , so wird e« stet« vo»
Neuem erstehen , ein heiliges Palladium der Nation , eine Er¬
innerung und eine Hoffnung zugleich, wie der Wahlsprnch bei
ersten Christen : „ In hoc signo vinces .“ (In diesem Zeichen
wirst Du siegen.) Eine Erneuerung des Eisernen Kreuze!
würde stets bedeuten , daß eS sich um die Existenz des Bater -
landeS handelt . Unter seinem Zeichen kann man siegen nab
streben , aber niemals unterliegen .

I » dem schlichten Eisenkreuz trägt die Nation ein Symbol
für Alle» , was ihr besonder » theuer ist. Seine Stiftung wie
seine Erneuerung ist mit der Königin Luise » crknüpst , « st
der edlen Frau , in der sich das stille Sehne » der Ratio » nad
Unabhängigkeit und Einheit verkörpert , ei » Sehnen , deffer
Erfüllung erst die kommende Generation brachte . Der Stiftunzü
tag des Eisernen Kreuze » für 1813/15 war der Sterbetag de>
Königin Luise . Das erste Exemplar de» neuen Orden » saudt
Friedrich Wilhelm HI . an den Herzog Karl van Mecklenburg
Strelitz mit der Bitte , es an der Säule mit der Büste d«
Verewigte » im Erinnerungstempel des Schloßgarteul zu Hohen
zieritz nirderzulegen . Dir Erneuerung des Eiserne » Kreuz «
für 1870/71 durch König Wilhelm I . erfolgte a« Todelta¬
der Königin Luise, am 1A. Juli 1870 .

Die Statuten der beiden Eisernen Kreuz « sind im Westüi
lichen dieselben. u» r dich b« de« Anäzsichnnug für 1870 (7»
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^ ^ rdigt noch nicht , so daß nunmehr der kaiserliche Ge «

Smc Graf Tattenbach unter nachdrücklichem Hinweis auf
L Anwesenheit des deutschen Geschwaders eine letzte Frist

Bo» der Einsicht der marokkanischen Regierung ist

^ erhoffen » daß sie durch rückhaltloses Eingehen auf die

MischenForderungen weitere Maßregeln überflüssig macht,
»„deffen wird die Antwort auf das deutsche Ul¬
timatum Angesichts der örtlichen Verhältnisse und Ent -

stMUge« hier kaum vor Ablauf von 14 Tagen bekannt
gerti« . — Der . Times* wird aus Berlin aus guter
Qit.fa gemeldet, dl« französische Regierung habe
d« deutschen Regierung erklärt , das ftanzösische Auswär¬

tige Amt sei vollständig mit Deutschlands Stellung
i , Marokko befriedigt.

* Die . Statistische Korrespondenz
* beziffert den

Eaatenstand in der preußischen Monarchie um
die Mitte des Juli wie folgt : Winterweizen 2,6 , Sommer¬
weizen 2,9 . Winterspelz 2,4 , Winterroggeu 3,1 , Sommer¬
roggen 3,2 , Sommergerste 2.7, Hafer 3, Erbsen 3,1 ,
Kartoffeln 2,5 , Klee 2,8, Wiesen 2,7, wobei die Ziffern
1 —5 die Prädikate sehr gut. gut, mittel, gering «lld sehr
«ering repräsentiren.

* Der »Post* zufolge ist da? Resultat der Relchs-
tagSstichwahl im Wahlkreise .Meseritz - Bomst bisher
folgendes : v . Dziembowski (ReichSpartei) 3981, Szymanski
(Pole) 3026 Stimmen.

Richlaud.
Die bulgarische Deputation .

'

Peterburg , 21 . Juli .
Die amtliche „ Zerkowuyja Wjedomosti * (Kirchenzeitung )

veröffentlicht den Wortlaut der Rede , welche der Ober -

prokureur des heiligen Synod , Pobjedouoßzev am 4 . resp .
16 . Juli an den bulgarischen Metropoliten Clement richtete .

Dieselbe lautet : „ Wir begrüßen Sie , hochwürdiger Erz¬

bischof , und freue » uns Ihrer Anwesenheit unter uns .
Wir freuen uns drßhalb , weil wir in Ihnen den wahren
Repräsentanten Ihres Volkes erblicken , in dem wahrsten
und u » S sympatischen Ausdruck seiner Seele , im orthodoxen
Glauben , durch welchen Sie , wir und alle demselben treuen

Slaven leben , uns bewegen und sind . Nur durch diesen
Glauben kann jeder slavische Stamm gefestigt sein , in ihm
allein Schutz vor seine» Feinden und vor seinen falschen

Freunde » finden , welche noch gefährlicher als Feinde sind .
Und nun , wenn man Sie nach Ihrer Rückkehr in der

Heiinaih fragen wollte , was das glaubenSgeuössische Ruß¬
land Bulgarien wünscht , so sagen Sie , eS wünscht dem

bulgarischen Volke Festigkeit im orthodoxen Glaube » ,
'Wahrung der gute » väterlichen Sitten und eine solche

Regierung , deren Seele sich mit dem Volke gemeiusal » im

orthodoxem Glauben vereint .
Die bulgarische Deputation reiste Samstag Abend

nach Moskau ab . Der Sekretär des slavische » Wohl -

thätigkeitsvereius , mehrere Journalisten und Vertreter der

bulgarischen Kolonie sowie der hiesigen bulgarische » Stu -

. enten gaben der Deputation das Geleite zum Bahnhof .

Serbien .
* Zn der Spezialdebatte über die Konversions -

Vorlage , deren Annahme in der Skupschtina erfolgte ,
liegen folgende Einzelheiten vor . Ergänzungen und Aende -

rungen erfuhren Artikel 10 betr . die Stellung der Re -

giernngSkoutrole unter den Oberrechnuugschef des Staates .
Artikel 19 betr . die Eiuzelbestimmnugen über die Cvtirnng
der Obligationen in Deutschland , Frankreich und Oesterreich -

Ungarn . Art . 21 ist weggefallen . Art . 22 bestimmt , daß
bei Steuerfreiheit der Lostitres und Bezahlung aus den

Monopole » eine Reduktion der Zinse » auf 2 Proz . riutritt .
Am Schluffe werde » noch 2 neue Artikel augefügt , denen

zufolge die Verjährungsfrist der Coupons 5 Jahre und
der Obligationen 30 Jahre . Der Emissiouscurs wird

die Vererbung innerhalb de« Regimenter , dem eine bestimmte
Anzahl von Orden überwiesen worden , a » de» Nächstwürdigsten
fortfiel . Auch die OrdenSraugstusen : Großkreuz » 1. und II .
Klaffe blieben die gleichen.

1813/15 wurden 5 Großkreuze verliehen : an de» Fürsten
Blücher für Katzbach, an den Grasen van Bülow für Deilne »

wih , a » den Grafen Tauentzieu für Wittenberg , au den
Grafen Uork von Wartenberg für Laon und an den Kron¬
prinzen Karl Johann von Schweden für unbekannte Ver¬
dienste. Außerdem ward für Blücher 1815 «iu besonderes
Ehrenzeichen gestiftet » ein goldener Stern mit aufgelegtem
Eiferneit Kreuz . Im Jahre 1817 hörten die Verleihungen
des Ordens auf . Man zählte damals außer den Großkreuzeu
670 Rilter der ersten , 9373 der zweiten Klaffe mit dem
schwarzen und 842 mit dem weißen Bande . 1890 ist der letzte
Inhaber de » Eisernen Kreuzer im Alter voit 93 Jahren gestorben .

Die Verleihungen « ährend des Kriege » 1870/71 waren
den größeren im Felde stehendrit Truppenuiasjen entsprechend
natürlich bei Weitem zahlreicher . Für die Statistik maßgebend
ist die OrdenSlift « von 1877 . Sie zählt 8 Broßkreuze : König
von Sachsen , Kronprinz von Preußen , Prinz Friedrich Karl ,
Großherzog von Mecklenburg , Graf Moltke , v . Ranteuffel ,
d. Goeben , » . Werder » 1291 erster Klaffe am schwarzen und
18 am weißen Baude , 41702 zweiter Klaff « am schwarze»
und 4084 a« weißen Bande , zusammen 47102 Ritter de«
Eisernen Kreuze «. Di « Gesammtzahl der Verleihungen dürfte
sich demnach auf 54 —55000 belaufen haben . Zur Zeit leben
noch etwa 30000 Inhaber . Da « Kreuz erster Klaffe ist unter
den aktiven Offizieren noch 119 mal vertreten . E » wird ge¬
tragen von 5 Generalfeldmarschällen , 50 Generale » de« Ju -

‘
santrrir , 22 « enerallieutenaats , 15 Gea «i»lm «ior », 1t

f . Zt . durch die Regierung und einen Skupschtinen -AuSschuß
von 5 Mitgliedern festgestellt werden . Nachdem noch am

Samstag die Sanktion Abend des Gesetzes seitens des

Königs erfolgt ist , wurde dasselbe Sonntag amtlich ver¬

öffentlicht .

Amtliche Nachrichten .

Erdsenkung in Brüx .
Prag , 30 . Juki .

Ueber die Katastrophe einer großen Erdsenkung
bei Brüx meldet da« »Prager Tageblatt * nun folgende
Einzelheiten : Gegen halb 10 Uhr erloschen plötzlich
sämmtliche Gasflammen und die Einwohner liefen
bestürzt hinaus » da sie annahmen , daß in der Gasanstalt
etwa « paffirt fei . Die BahnhofSstraße wurde sofort von der

Rettungsmannschaft abgesperrt . Zuerst stürzte da » Hinter ,

gebäude eines Herrn Hinke ein und in der Mitte der

Bahnhofsstraße bildete fich ein Loch von etwa 3 Meter Durch »

meffer . Nach kaum 10 Mimiteii stürzten drei weitere kleinere

Häuser rin und gleichzeitig spritzte an » dem Loch Wafler ,
worau » erhellte , daß der Abfluß eines SchwimmfondlagerS
die Ursache der Katastrophe war . Diese Annahme wurde be¬

stätigt durch die aus Tschautsch eingelangte Nachricht , daß

sich in dem Annasch achte der Brüxer Bergbaugefellschast ,
wo 1890 32 Bergleute umgekommen waren , ei » vehementer
Waffereinbruch mit Schwemmsand ereignet habe , dem «in

Bergmann zum Opfer fiel . Hierauf wurde die Räumung
sämmtlicher Häuser an der BahnhofSstraße verfügt und der

AbgrenzungSkordon durch Kavallerie verstärkt .
Nach 10 Uhr entstand ein große » Loch vor dem . Hotel

Sigl * und ei» zweite » in der neuen Verbindungsstraß « vor

dem Hause Richter », wo dessen Schwiegersohn , Professor
Grünert , seit dem Beginn der Ferien wohnte . Grünert hatte

sich rechtzeitig geflüchtet. Um 11 Uhr stürzte unter donner »

ähnlichem Krachen da» zweistöckige Gebäude Hinke» ein

und nach einer halben Stunde schlugen ans den Trümmern

Flamme » hervor . Kurz nach Mitternacht stürzte der um¬

fangreiche Gebünde - Komplex der Spediteurs Sigl ein . Der

70 Jahre alt - Hausbesitzer war seit Wochen schwer krank,
doch komite er von seinen Angehörigen vor der Katastrophe
in Sicherheit gebracht werden .

Gleichzeitig mit dem rückwärtigen Theile deS . Hotel Sigl " ,
das gleichfalls in Brand gerieth , verschwand das zweistöckige
Haus WaschyrowSky 's buchstäblich vom Erdboden , so daß mir
der Dachfirst sichtbar blieb . Eine in diesem Hause wohnende
Frau Klein , die nach der Entbindung an Bauchfellentzündung
erkrankt war , lief barfuß , nur mit Hemd und Unterrock be¬
kleidet , in die innere Stadt . Nach diesem Einsturz entstand
eine Pause , doch wurden in mehreren anderen Häuser » Nisse
bemerkt . Gleichzeitig stürzte ein Theil des Dammes der

Ausstg -Teplitzer Bah » iu der Richtung gegen Tschanlsch, sowie
ein daneben befindliches Häuschen ein . Bis 9 Uhr Vormittags
stürzten weitere zwei Häuser in der Bahnhosstraße
und der größte Theil des DirektionSgebändeS der Brüxer
Bergballgesellschaft sowie zwei Häuser in derJohnsdorferstraße
ein , während das Haus der Bergdirektors Tits von

' den

Flammen ergriffen wurde .
Die Behörde ordnete nun die Räumung sSmiiiilicher

Häuser des StadttheileS gegen den Bahnhof hin a » . Im
Ganze » mußten etwa 100 Häuser geräumt werden . In der

Bewegung des Bodens trat von 10 Uhr ab ein Stillstand
ein . Die Hauptrohre der GaS » und der Wasserleitung sind
zerstört , sodaß die Versorgung mit Gas und mit Wasser
unterbrochen ist. Der Personenverkehr auf der Aussig-Teplitzer
Bahn kann nur durch Umsteigeii aufrecht erhalten werde » , da

ein Theil der Eisenbahn und ein Theil de » Bahnhofes eben¬

falls durch dir Katastrophe in Mitleidenschaft gezogen
worden sind . Der Güterverkehr ist bis auf Weiteres ein¬

gestellt . (Frkf . Z )
Wie « , 21 . Juli . Bei der Katastrophe in Brüx ist kein

Verlust au Atenscheuleben zu beklagen. Der ent¬

standene Schaden wird in einigen Blättern auf 1 */, Mill .
Gulden geschätzt . Gestern sind leine neuen Hünsereinstürze er¬

folgt . — Wie aus Teplitz gemeldet wird , hat Kaiser Franz
Joseph den Bericht der Statthalters Grafen Thüu über die

Brüxer Katastrophe eutgegeiigeuommeu und seine Theilnahme
an dem Unglück ansgefprochen .

Oberstlieuteuauts , 3 Majors , 1 Premierlientinaut des In -

validenbauseS und 1 Generalarzt .
Die ursprünglich Preußische Ordensdekoratioil ist durch

den Krieg 1870 —71 eine ihrem Wesen , wenn auch nicht der

Form nach, reichsdeutsche geworden . Vom obersten Kriegsherr »
deS deutschen Heerbannes verliehen , wird das Eiserne Kreuz
iu der Reihe der Auszeichnuugeu stet» au erster Stelle gelrageu ,
ein Platz , der ihm wegen seiner Eigenart gebührt . Allmählich
mit dem Ausscheide» der Inhaber au » der Armee verschwindend ,
wird «S wieder austauchen in Teiltet würdigen Schlichtheit ,
sobald da » unter seinem Zeichen Errungene von einem äußeren
Feinde bedroht wird .

') Wie wir unser Eisern Kreuz erwarben , Krieg » -

«rillnerunge » ; unter diesem Titel ve >öffe» tlicht da« Deutsch«

VerlagShauS Bong u . Co ., Berlin W . 57 , «in LieserungS -

prachtwerk (vollständig iu 15 Lieferungen zu 50 Pfg .). Er
handelt fich da um eine eigenariige Verherrlichung de» große »

Jahres 1870 — 71 . Diejeuigen , die mitgeholse» an der Wieder¬

errichtung des Deutschen Kaiserreichs , sind al » Mitarbeiter

gewonnen für eine Kriegs/eschjchte, die sich ans deren selbst-

geschilderteu Einzelerlebn ^ en zusamwensetzt. Die Redaktion
der Werkes durch den Generalmajor Freiherr » Friedrich von

Dincklage - Campe bürgt für eine sachgemäße Aearbeitnug dieser
auS Episoden zusammengesetzten Darstellungen .

Nu » erst recht!
Mit Staunen hörten wir 's und Entrüstung jüngst :

. Nicht soll der Name Bismarck erklinge» , wo
Der kampserfüllteu , fieggekröuteu
Tag« Gedächtniß « an amtlich sistrtl'

Seine Köuigl . Hoheit der Großherzog haben unter 'A

6 . Juli b . I . gnädigst geruht , an Stelle des zum Präsidenten
de» Evangelischen Oberkirchenrath » ernannten Präsidenten de«

VerwaltungSgerichtShofS , Wielandt , und der zum Land ,

gerichtsdirektor in Freiburg ernanilte » OberlandeSgerichtSrath «

von Berg de » Präsidenten des VerwaltungSgerichtShofS ,

Geheimen Rath August Jook , zum Präsident - » und den

OberlandeSgerichtSrath Gustav Christ , sowie au Stelle der

Geheimen Rath Jooe den Miuisterialrath Eugen B - ckh zu

Mitglieder » des KonipeteuzgerichtshofS zu ernennen .

AuS Baden.
• Nr . 9 der BerordnungSblatteS des großh . Obsrfchiik-

rathS enthält : Bekanntmachung der großh . OberschulrathS :

Da » Kaiserlich Deutsche Archäologische Institut betreffend .

Persoiralverändei -itttgeit
im Oberpostdirektiottsbezirk Karlsruhe .
AugesielN sind : a . als Post asslstenten : die Post ,

affistenten A. Bell in Rastatt , Josef Dimim i» Brette «, Her¬
mann Stecher , Norbert Dietsch und Otto Blumneff in Karls¬

ruhes Gustav Pflaum , Ferdinand Rebmann , Heinrich Klempp
und Georg Eckert in Mannheim , Georg Hartmann in Kehl,
Otto Wagenbach und Georg Hilderhof in Bruchsak , Friedrich
Grimm in Eberbach , Jvhauu Abele und David Paulus in

Pforzheim , August Lienhard in Achern , August Dickgießer in

Appenweier , Karl Bürger i» Weinheim , der Postanwärter
Christoph Lauer iu Mannheim ; b . als Telegraphen¬
ass ist eilten : die Postaffisteuteu Anton Blatz in Mannheim ,
Johann Enderle , Gustav Stadler u »d Karl Schäffler in

Heidelberg , Ludwig Kühner und Adam Schleicher in Karls »

ruhe , die Tclegraphenaiiivärier Johann Böll in Mannheim ,
Wilhelm Werner in Bruchsal , Max Schewenz in Rastatt ,
Emil Basiert in Karlsruhe .

I » Wnhefland gekrete » ist : der Postbanrath Arnold

in Karlsruhe , der Obertiligraphenassistent Rohleder in

Heidelberg .
Areiwiflig ausgeschiede » find : die Postgehilfen August

Betz in Bamnienthal und Georg Flach in Pforzheim , die

Fernsprechgehilsin Franziska Messel in Mannheim , der Post «

agent Leopold Walter in Einzheiiii (A . Baden ) .
Kntlaffen ist : Der Postgehilfe Julius Albert in Baden .

Hestorve » sind : Der Posteleve Karl Hof i » Mannheini ,
die Postagenten Ludwig Brand i» Binau und Josef Baader
in Huttenheim .

Aerseht sind : a . die Postinspektore » Rvse von
Karlsruhe nach Frankfurt (Main ), Sieblist von Karlsruhe
nach Köln (Rhein ), Göbel von Gießen nach Karlsruhe , Latter »

manu von Leipzig nach .Karlsruhe ; b . der Tslegraphen -

dirsktor Conradt ui3u Mannheim nach Hamburg ; c . die

Oberpostdirektionsfskrstäre Rlariiil tiub Schuft von
Karlsruhe nach Frankfurt (Main ) ; d . die » ft Jette täte

Müllenberg von Mannheim nach Potsdam , Walther von
Mannheim nach Ersurt ; 6 . der Telegraph « nsekretär Krause
von Heidelberg nach Kreuznach ; k . der KaiizlistTrantmaun
von Straßburg nach Karlsruhe ; z . dieOberpostassistenten
Streitenberg von Bruchsal nach Heidelberg , Kissel von Kehl
nach Baden , Gürtler von Karlsruhe nach Bühl ; Ir . die Ober »

l e l e g ra p h e n a ff i st e ii t e nLausch von Heidelberg nach Magde¬
burg , ElSner von Karlsruhe nach Bade » , Ptarlheiser von Heidel¬
berg nach Karlsruhe , Iauisch von Heidelberg nach Rastatt ,
Hertenstein von Bruchsal nach Lahr ; i . die Postpraktikantea
Meßmer voii Erfurt nach Mannheim , Knntzel von Mannheim «ach
Karlsruhe , Kiffel von Mülhausen nach Mannheim , Sanier
von Heidelberg nach Baden , Brackebnsch von Achern »ach
Baden , Bugenhage » von Mannheim nach Sand (Amt Bühl ),
Eitner von Mannheim nach Griesbach , Wünsche von Mannheim
nach Berlin , Dümcke von Berlin nach Mannheim , Schmidt
von Karlsruhe nach Heidelberg , Meyer , Franz , von Mannheim
nach Tauberbischofsheil » , Beinrolh van Mannheim nach Mosbach ,
Hultzjch von Mannheim nach Karlsruhe , Scheich von Karlsruhe
nach Heidelberg ; lr . die Telegraphenassistenteii ! Ban

vvn Karlsruhe »ach Ptosbach , Kühn von Mannheim nach Baden ;
i . die Postassisteute » : Licht von Mannheim nach Mül .

Dies reche Lüge spreizt sich in jedun Blatt ,
Und keiner reißt die Maske ihr ab . Wo steckt
Der . ReichSauzeiger ' , der de» braven
Bötticher deckt mit papiernem Schilde ?

Und wo steckt er , der findige Staatsanwalt ,
Der sonst mit raschem Griffe den Sünder packt?
Ein crimen laesae majestatis
Sieht er geschehen und rührt die Hand nichtl

Beleidigt denn den Träger der Krone nicht,
Wer , selber niedrig immer empfindend nur ,
Dem Ritterlichen , Hochgesinnlen
Kleinliches Denken vermessen zuschreibt?

Wohl mag der Schranze » ordenbehängter Schwarm
De » Namen meiden , den er gehaßt schon längst ,
Vermeinend , sich die wündelbare
Giuist zu erwerbk » durch schnöde » Knechtrsinn .

Wohl mag dem Meister , dem er gedient dereinst,
Der eine oder andere Wirkliche
Geheime LegatiouSrath , feige
Schwelgend , verleugne » beim üpp 'geu Prunkmahl .

Nicht um der Schranzen und Eunuchen Lob —
Beleid 'gen müßt 's ihn — hat sich gemüht der Held̂
Deß ganze » Leben nur ein Kämpsen
War für die Größe de« Vaterlandes .

Doch wo sich freie Männer vereinen jetzt ,
Der großen Zeit gedenkend mit ernstem Sinn ,
Da uennen dankbar sie der deutschen
Herrlichsten Namen , den Namen Bismarck l

(Aut dem . KladderadatschV)
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'hausen ( Elsaß), Htrub von Eberdach nach Mainz , Wihl von
Mannheim nach Köln (Rhein). Dahm von Mannheim nach
Köln (Rhein) , Kemps von Karlsruhe nach Freiburg , Bauer von

?Baden nach Bruchsal, Scheidet von Baden nach Kehl , Wagen-
L«ch von Berlin nach Bruchsal, Rebmann von Leipzig nach
Mannheim , Hilderhos von Mülhausen (Elsaß) nach Bruchsal,
Gchäsfler von Hamburg nach Heidelberg, Paulus von Kalmar
(Elsaß) »ach Maunheim, Bürger von Köln (Rhein) nach
Weinheim, Bell von Karlsruhe nach Rastatt, Hartmann von
Baden »ach Kehl , OrkowSki von Wertheim »ach Leipzig ,Endcrle von Mannheim nach Heidelberg, Grimm von Bruchsal
nach Eberbach , Stadler von Mannheim nach Heidelberg ,
Lienhard von Baden nach Achern , Kleinpp von Karlsruhe
nach Mannheim , Eckert von Baden nach Mannheim , Hem¬
berg« von Bruchsal nach Karlsruhe , Maa« von Gießen nach
Karlsruhe , Bier von Rastatt nach Mannheim , Müsstg von
Bruchsal »ach Hamburg , Eeitz von Weinheim nach Karlsruhe ,
Schilling, Max . von Morbach nach Heidelberg, Ehredt von

.Heidelberg nach MoSbach , Klotter von Achern nach Pforz-
heim , Kaiser von Mannheim nach Karlsruhe , Schrer von
MemprechtShofe » nach Heidelberg, Selzer von Kehl nach
Mannheim , Huber von Heidelberg nach Atannheim» Kaufmann
von Heidelberg >iach Kqrliruhe, Brechter von Karlsruhe nach
Mannheim, Lolt von Baden nach Mannheim , Hofacker
von Karlsruhe nach Mannheim , Wimmer von WieSloch nach
Baden, Schmitt , Peter, von Mannheim nach Baden,
Helmling von Schwetzingen nach Käserthal, Schleckmann von
Muggensturm nach Karlsruhe , Kohlhase von Mannheim nach
Straßburg, Rüg» von Baden »ach Karlsruhe , Ttatter von
Mannheim nach Karlsruhe , Merkel von Baden » ach Karls¬
ruhe , Walz WM Heidelberg nach Karlsruhe , Seeger van
Freudenberg nrtT .MingolSheim, Oehmaun von Mannheim
nach Karlsruhe , Schreck von Binau »ach Karlsruhe , Heil von
Heidelberg nach Mannheim , Witt»,an» von Tauberbischossheim
nach Heidelberg , Perino von Berlin «ach Weinheim , Birke » ,
maier von Baden nach Mannheim, Astor von Mannheim nach
Karlsruhe , Joseph von Weinheim nach Manuheii» , Heiß von
Pforzheim nach Karlsruhe , Waldecker von Hockenheim nach' Mannheim . Beuerle von Mannheim nach Hockenheim, Höfervon Piaunheim nach Karlsruhe , Fehrenbach von Karlsruhe
nach Mannheim ; m. die Telegraphen gehikfinurn :
Dühmig «nd Michaely von Heidelberg »ach Karlsruhe .

4 . Nttgcmeiner deutscher Jouruulisten-
rind Schriftstellertag .

Heidelberg , 20 . Juli .
Dem Journalisten « und Schriftstellertag ist

«ine Antwort de» TroßherzogS - Friedrich aus Sankt
Blasien zugegange » . Dieselbe lautet : ..

« ii da» Präsidium deS IV. allgemeinen deutschen
-Journalisten » u »ü Schrisstellcrtages Rudolf Singer

i» Heidelb erg .
Ich danke den Theilnehmem a » dem 4 . allgemeinen

deutschen Jonrnatiste » - und Schriststellertage für die mir
gewidmete freundliche Begrüßung und für den warmen
Ausdruck der mir bekundete» wertbe » Gesinnung. Ich
würde gerne daS Protektorat über die Tagung in Heidel¬
berg ausgenbt haben , wenn mir nicht die Ruhezeit hier er¬
forderlich wäre, um meinen vielerlei Berpflichtunge » über¬
haupt entsprechen zu könne» . Ich mnß mich 1 daher
beslvränke» , Ihnen Allen meine beste » Wünsche für eine
besliedigende Tagung in de », schöne » Heidelberg zu senden,uu>' ei ich der Hoffnung Ausdruck gebe, daß Ihnen und
den Jh . e>, ein gesegneter Wohlergehen beschieden sei .

Friedrich , Großherzog von Baden.
St . Blasien . 19 . Juli , 5 U . 10 M.

Die Bersai» nlluiig nah », stehend die Mittheiluiig der
Großherzoglichen Worte entgegen und stimmte begeistert in
da« von Singer ausgebrachte Hoch auf de» hohen Protektor
des . Tages ' ei » .

Entsprechend der TageS-Ordnung referirte Prager »
Münche » über die günstige Entwicklniig der PensionS -
a >, statt . Eine Resolution, die in der Eilileitung auch die
Wittwen - und Waisenverficherungfordert, wird angenommen .— In Anerkennung der segensreichen Thätigkeit der Associa¬
tion Littßraive Internationale beschließt der Tag nach einem
Referat Osterriethrau » Heidelberg, zum Dresdener Kongresse
Epielhageu, Hermann Lingg und Dr . Steinbach zu dele-
gire» . — Ter Gesetzentwurf über den Verlagsvertrag
wird auf Vorschlag . Hildebrandt 'S aus Berlin der Kritik
des Dresdener ttvugreffer empfohlen . Bon den Vorschlägen
für eine Reform des Preßgesetze » werden vier Punkte als
erster Gegenstand deS nächsten Tage» zurückgestellt, da der
Referent Echneidt a „ S Berlin abwesend ist. Angenommen
wird der Punkt eins , wonach eS der Tag im Allgemeinen wie
im bernflicheä Interesse für dringend geboten hält , daß der
Preffe sür ihre kritische Thätigkeit der Schutz des 8 193 zu¬
gebilligt werde . E« folgt die zweite Hauptversaiiiullung der
PensionS - Anstalt . Am Schesfeldeukmal wird der
Tag einen Kranz „ iederlegen .

Das Festmahl dr » Journalistrntage » verlief
äußerst aiiimirt . Professor Kuno Fischer toastete auf Kaiser
und Großherzog, Ginger auf die Regierung und Minister
Eisenlohr . Dieser antwortete lt. » Frkf . Z. ' mit einem
humoristischen , die guten Beziehungen zwischen Regierungen
und Presse schildernden Trinkspruch auf die Preffe. Julius
Wo Iss - feierte begeistert Heidelberg, MalkowSky die Uni¬
versität . Oberbürgermeister Wilcken » antwortete mit einem
Hoch auf dj« . nationale deutsche Preffe ' . Prorektor Königs¬
berg er toastete auf die Journalisten und Schriftsteller als
die berusenste » Lehrmeister der Nation.

: . •
■= Heidelberg , 21 . Juli .

Da » Echloßfest am Samstag Abend verlief auf»
Glänzendste. Der Schlaßhos. der Kirchenleller, der beim
großen Faß, sowie die große Halle waren äußerst stark besucht.
Da» im Schmucke unzähliger Lichter . Magnefiumfackel « uud

bengalischer Beleuchtung prangende Schloß gewährte eine»
märchenhaft schöne » Anblick. Sehr hübsch machte sich ein
Festzug an» der Otto Heinrich -Zeit , dessen einzelne Figuren
sich bald unter das Publikum mischte« . Bei Musik, Gesang
und frohem Pobaliren vergingen an dieser glänzenden Stätte
deutschen Wesen » die Stunde» wie im Fluge .• •

Am SonntagMorgen wurde zunächst in ter geschäftlichen
Sitzung beschlaffeu, dem Vorort Hamburg die -Wahl von Zeit
und Ort des nächste» . Tage» ' zu überlaffen, wobei von der
Einladung Berlin » dankende Vermerkung genommen wurde.Der Vorsitzende , Singer- Hamburg, schloß die Versammlungmit besonderem Danke gegenüber der Stadt Heidelberg , welcher
der . Tag " «in hallender Hoch brachte .

Nachmittags entführt « ein Extrazug die » TageS ' - Gäste
nach Ziegelhause » und von hier ging'S ui» 9 Uhr Abend »
auf buntbewimpelten Kähnen wieder gen Heidelberg zu , wo
da» herrliche Schloß in zauberhafter Beleuchtung erstrahlendde» Festtheilnehmern den unvergeßlichsten Gruß zur steten
Erinnerung entgegenwinkte . Auch die anliegenden Villen und
da» gegenüberliegend « . Wingolf ' -Hau » sahen in ihrem
bengalischen Lichte prächtig au». Ei» brillantes Feuerwerk
that schließlich „och da» Uebrige , um so durch das Zusammen ,
wirke» einer Reihe großartiger Genüffe den Poeten und
Journalisten ven Abschied von Heidelberg schwer zu mache » .
Heute, Montag , bringt ein Extrazng das Völklei » der Feder»ach Baden - Baden , wo seiner sicherlich neue Freudenwarten.

Badische Chromt.
* Mannheim , 20 . Juli . Als eine aiierkenneiiswirthe

Bethätigung von Arbeiterfreundlichkeitdarf es genannt werden ,wenn eine hiesige Fabrik ihren Arbeitern den Fahrpreis für
den am 28 . Juli nach Straßbnrg abgeheuden Extrazug bezahlt ,damit dieselbe» die dortige Ausstellung ohne große Kosten zuihrer AnSbildnug besuchen können . Es ist dies die Fabrik
technischer Apparate von Heinrich Stockheim . — Auch Herr
Fabrikant Karl Flink , Eisen - und Bronce-Gießerei hier ,gewährte seinen Arbeitern und Angestellten freie Fahrt undEintritt zur Straßburger Ausstellung. Es kommt damit ei »
schon bei Beginn der Ausstellinig von Herrn Flink gefaßter
Entschluß zur Ansfnhrung , indem er sich sagt , daß die „ach
fachmännischem Urtheil in allen Theilen hervorragende Ans -
stell,,ng der Firma dem Fleiß und dem einmüthigei , Zusammei, .
wirken aller im Etabliffement beschäftigten Faktoren zu danken
sei . Möge bei den andere» hiesigen Ausstellern die gleicheDenk - und Handlungsweise Platz greifen .* Fom Odenwald, 21 . Juli . Der Schuster Beiselin Michelbach , Vater von 4 Kindern» hat sich wegen Zwistig¬keiten mit seiner Frau mittelst Revolvers erschossen .* Pforzheim , 20 . Juli . Die städtische Sparkasse
erzielte ii» Jahre 1894 eine» Ueberschuß " von 70,231 M7. ,über deren Aertheilung der VürgeräuSfchnß beschließen wird.
In hohem Maße erfreulich ist die stetige Zunahme der Ein¬
leger mit kleinen Kapitalien bis zu 50 Pik. ; auch die Ein¬
leger -Kategorien mit den Einlagegrenzen von 100 , 250 und
500 Mk . zeigen eine stete Zniiahme, während die Zahl der
Guthaben zwischen 500 » nd 1000 Mk. gleich geblieben . und
die Einleger mit über 5000 Mk . weniger geworden sind .

8 Areiburg, 21 . Juli . Da» achtzigjährige Stistungssest
der . Rhena » en ' erhielt heute einen öffentlichen Ausdruck .
Nachdem am Freitag eine Begrübnugskueipe im KorpShause ,
slatlgefunde » , am SamStag ein seierlicher Konvent und ei»
Frühschoppen im . Kopf ' , am Abend in der sestlich dekorirtei ,
Kunsthalle großer Kommers abgehalten worden, folgte hente
Mittag ein glänzender . Festzug ' durch die Stadt , welcher
fast die halbe Bevölkerung auf die Beine gebracht hatte.
Wenn schon seit drei Tagen viele Häuser geflaggt hatte» , ja
verschiedene sogar hervortretend geschmückt waren, so „ahm sich
der bekränzte Festzug , welcher sich vom Korpshaus durch eine
große Reihe Straße » in Bewegung fetzte , glänzend aus vor
überreichem Blumenschmuck und die alten Herren namentlich
saßen in Blume» schier vergraben, so wurden sie ausnahms .
weise einmal bevorzugt. Im Ganze» zählte ich 54 Wage» ,
ein imposanter Zug.- Ireivurg , 21 . Juli . I . K. H . die Erbgroß -
Herzogin ist, von Rippoldsau kommend, wieder hier ei» ,
getroffe » .

t WMuge «, 21 . Juli . Freunde klassischer Musik feien
hierdurch aus das große Haydn' jche Oratorium . Die Jahres¬
zeiten ' hingewiesen , das am nächsten Sonntag den 28 . Juli ,
Nachmittags 4 Uhr in der Benediktinerkirche hier aufgesührt
wird. Man wird gut thun , sich die Eintrittskarten , die
bei Kaufmann Karl Neidinger» Buchdruckereibesitzer Karl
Görlacher und Otto Frick zu haben sind , möglichst
frühzeitig zu verschaffen , insbesondere mögen sich aus¬
wärtige Gesang-Vereine , Kirchenchöre u . s . w . , die in Corpore
der Aufführung anwvhnen wolle» , alsbald wegen Platz¬
bestellung mit Herrn C . Neidinger ins Benehmen setze » .
Die Aufführung, bei welcher ausgezeichnete Kräfte mitwirke»,
darunter die weit über unser Vaterland hinaus berühmte
Oratoriensängerin Frl . Hille » au» Stuttgart , verspricht
großartig zu werden . Es ist zu hoffen , daß die weiten Räume
der Benediktinerkirche bis auf den letzten Platz sich fülle » ,
zumal das Rein-Erträgniß für die jo schwer heimgejuchten
Wafferbeschädigten bestimmt ist.

* St . Nlafie «, 21 . Juli . Letzten Mittwoch hat sich im
Walde bei St . Blasien ein italienischer Straßenbauunter -
»ehmer mit einem Taschenmesser den Hals durchschnitten .
Der Tod trat alsbald ein . Die Ursache des Selbstmords ist
unbekannt.

* Jom Schrvarzwakd , 21 . Juli . Hochwassers -
fchade » im badischen Schwarzwald . Wie erinnerlich
sind in der erste» Hälfte de « Monats Juni im mittleren und
südlichen Theil de« SchwarzwaldeSmehrere schwere G e w i t t e r-
regen „ iedergegangen , die an Straßen, Brücke » , Flnßbauten
aller Art, aber auch an Gebäuden und an Feldgrundstücke »

, erhebliche» Schaden verursacht haben , von dem insbesondere
! die Bezirke Bonndorf. Neustadt, Waldshut , Freiburg, Stten «

SfrTHEfft
heim, Donauefchingen , Lahr und Wolfach betroffen wurden̂Auch zwei Menschenleben sind dem verheerenden Ekemente z,,^

'
Opfer gefallen . Wenn auch die unter dem ersten EindigA '
rrsolgtrn Abschätzungen de» Schadens vielfach zu hoch gegriffe»waren , so muß doch festgestellt werden, daß auch «ach d«,inzwischen durch Sachverständige im amüichen Auftrag vor«geiiomm» ,,«» Schätzungen der Wasserschaden «ine außer»ordentliche Höhe erreicht hat. Allein der Privatpersonenrrwachjene Schaden wird in de» oben genannten acht Amt»,bezirken auf über 500,000 Mk. berechnet, der sich auf tzgGemeinden vcrtheilt, während der Schaden an Gemeinde ,eigenthum auf etwa 230,000 Mk . beziffert wird . Immerhinhaben die vom Ministerium des Innern gemachten Erhebungea
ergebe», daß die Gewitterregen auch in den Bezirke » Bon«,darf , Doiiaueschiiigen und Neustadt , welche von . dem
Elewentarereigniß am schwerste» betroffen wurde» — der den
Privatpersonen in diesen drei Bezirken erwachsene Schaden be¬trägt nach den vorliegenden Schätzungen ungefähr 450,000Mark, wovon etwa 100,000 M . auf sieben Personen in den
Amtsbezirken Boi»,darf und Donaueschingenentfallen — «inen
allgemeinen Nothstand der Bevölkerung nicht zur Folge hatten.Dagegen scheinen allerdings neben den Gemeinde « , welche au
Wege » , Brücke» , Dohlen re. vielfach einen Schaden erlitten,habe » , zu deflen Beseitigung namhafte Zuschüsse aus der
Ätaatskaff: nicht zu entbehren sein werden, auch einzelne
Privatpersone» so erhebliche Schädigungen an Gebäuden,Grundstücken und sonstigen VermögenSwerthen, auf deren
fortdauernde Benutzung gerechnet wird , erfahren zu haben ,daß ohne Gewähruiig staatlicher Hilfe trotz , der etwa
» o » der Gemeinde oder auS Privatmitteln gewährten
Unterstützungen deren wirthschaftlicher Ruin zu besorgen
ist . Das Ptiiiisterium des Innern hält eS bei dieser
Sachlage für angezeigt , in Fällen dieser Art a»
Privatpersonen Beiträge ans staatliche » Mitteln zu ge¬
währen, sofern anzunehmen ist , daß durch solche Beihilfe» in
der That der wirthschaslliche Zusammenbruch der Betroffenen
verhütet werden kan» . ES sind deshalb lt . . KrlSr . Zig . '
die betreffende » Bezirksämter beauftragt worden, in ^ den
einzelnen hierzu geeigneten Fällen eine eingehende Feststellung
der in Betracht kommenden Verhältnisse vorzunehmen „ nd .
bezügliche Anträge an das Ministerin !» des Inner » z>, richren.
Um für die Entschließung dieser Behörde eine zuverlässige
Grundlage zu erhalle» , sind über die zur Beseitigung des
erMachlenen Schadens erforderlichen Arbeiten Voranschläge zu
fertige » , welche durch die betreffenden technischen Staats -
behdrden einer Prnsnng zu unterziehe» sind ; »»ßerdeiii sind
die Familien - und VermögenSverhältiiifle der betroffenen
Personen klar zu lege» . Bei Gewährung der staatlichen Bei¬
hilfen wird in Betracht gezogen werden , welche Beiträge die
Gemeinde dem zu Unterstützenden gewährt und welche Summe
demselben an« de », Ergedniß der Sammlungen znge,« endet werde»
kann . Im Interesse einer möglichst baldigen Wiederherstellnug
de » Schade »» ist den Bezirksämtern thunlrchste Beschleunigung
der bezüglichen Erhebuiigen„ . Feststellungenanempsohlen worden.
Aber auch die in Aussicht gestellte staatliche Hilfe wird nalttr-
geuiäß nur einen kleinen Theil des Schadens beseitigen und
die schlverbetroffene Bevölkerung jener Laudesgegenden wird
einer regen Betheiligung der Privatwohlthätigkeit weiterer"
Kreise nicht entrathen könne» , wenn vor Anbruch de« Winter »
auch nur die dringendste » Herstellungen bewirkt werde » sollen.
Der von de» betheiligte» Bezirksämtern s. Zt . erlassene , auch
in diese », Blatt abgedrnckte Aufruf zu milden Gabe» hat,, wie
wir hören — abgesehen von den hochherzigen Spenden der
Allerhöchsten Herrschaften , sowie S . D. des Fürste» von
Fürstenberg — ein »eiinenswerthes finanzielles Ergedniß gegen¬
über der Größe des Unglücks bis jetzt noch nicht gehabt . Wir
möchte» deshalb die Geschädigte » nochmals dem opferwilligen
Sinn der Bevölkerung warm , empfehlen , indem wir bemerken,
daß die Expedition » nserer Zeitung zur Entgegennahme von
Beiträgen gerne bereit ist.

* Vom Aodenfee, 21 . Juli . Die Aufhebung de»
Identitätsnachweises und der Staffeljarife chat den La» d-
wirthe» der Seegegend Vortheile gebracht . Der Bericht der
Handelsgenossenschaft Konstanz für das Jahr 1894 konstatirt,
daß in der Berichtszeit, also in einem Zeitraum von sechs
Monaten nach Inkrafttreten des ReichSgesetze » vom 14 . April
1894 , die Abänderung deS ZolltarisgesetzeS vom 15. Juli
1879 betreffend , sich eine Befferung der geschäftlichen Ver-
hältniffe in einzelnc » Getreidearten gezeigt hat . Bereits im
Dezember 1894 konnte die Haudeksgenossenschast in einem dem
großh. Ministerium des Junen , zugcsandten Berichte fest¬
stellen, daß das Geschäft in Hafer nach der Schweiz lebhaft
war und von Händlern aus Meßkirch und Umgegend die An¬
sicht geäußert werde , daß die Bauern in Folge der lebhaften
Nachfrage nach diesem Produkte ans der Schweiz 1 M . bis
1 M . 50 Pf . mehr gelbst babe» , wie wen » die Produkte wie
i» den letzten Jahren nach dem Elsaß und BreiSgan hätte»
verkauft werden müssen. Die Einsuhrscheine von Hafer wur¬
den für 2 M . 70 Pf . per 100 Kilo an größere Getreide»
firmen oder Bankhäuser verkauft, durch welche die zollfrei«
Einfuhr von russischem Hafer bewirkt wird; Verschiedene
Händler au» der Gegend von Stockach, Hbhgau und des Heu-
bergs äußerte» sich dahin, daß in Folge der Aufhebung des
Identitätsnachweises die Produzenten 2 M. bis 2 M . 50 Pf.
per 100 Kilo Hafer mehr gelbst habe», wie wenn das Gesetz
vom 14 . April 1894 nicht in Kraft getreten wäre . Alle be¬
fragten Sachverständigen seien darüber einig, daß der Einfluß
des Gesetze « vom 14. April 1894 für die Getreideproduzenten
vortheilhast war und es bestehe» nur Meinungsverschiedenheiten
darüber , um welchen Betrag der Ankaufspreis de» Hafers
u . s . w . dadurch gesteigert worden ist . Die Wirkung der
Aushebung der Staffeltarise ziffermäßig anzugebru , hat keiner
der von der Konstauzer Handelsgenossenschaft befragten Sach»
verständigen gewagt ; manche davon glaubte» , eine ihnen vor»
theilhafte Wirkung bis jetzt nicht bemerkt zu haben, andere,
und darunter mehrere der größeren Mühlenbesitzer bemerkten ,
daß die Aushebung seit Monaten sich angenehm fühlbar mach«
und aus dem Elsaß wieder gute Nachfrage nach Mehl besteht»
« a» zur Zeit de, Staffeltarif« nicht der Fall war . In der
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Ig . Bervandstag der »berbadischen
Kxwerbs- und Wirthschaftsgenossen -

schaften .

Zell i . W .. IS . Juli .
Dos hübsch in den Schwarzwaldberge,i gelegene Städtchen

ich war Heuer als Ort für di« Tagung der oberbadischea
AirbSgeiwffenschaften auSersehen . Erstem Abend fand eine
- Versammlung statt , in welcher die Wahl de» Borfihenden
Tß zweier Schriftführer vorgenommen wurde . Als Vor»
»,, !>» wurde Herr Bürgermeister Winter von Zell ge -

als Schriftführer die Herren Kassier W e r n e l h »
Ihieuge» und B a u m » Radolfzell . Nach der Versammlung
^ reinigte man sich im »Ochsen' zu einem kleinen Bankett ,
ipte begann die Hauptversammlung im geräumigen ,
Wwtise mit Pflanzen schön gezierten oberen Saale des
ßesthaufes zum » Löwen ' . Nach der Präsenzliste waren 74
Heilnehmer anwesend . Von den 33 Verbandsvereinen waren
I , icht vertreten .

Herr Bürgermeister Winter begrüßte als Vorsitzender
pfe Vertreter der Stadt die Versammelten herzlichst mit dem
Punsche, daß die Thütigkeit der heutigen Verbandstages eine
nsprießliche sein möge und all « Theilnehmer «inen guten Ein -
dwck von dem Städtchen Zell mitnehmen möchten . Herr Ver »
tonMbtceftoc Leine » von Ueberlingen sprach ebenfalls einige
nzliche Begrüßung - Worte und theilte zur Freude der Ver »
wualuug mit , daß auch di« Spar « und Vorschußbank Todtnau

^villt sei, dem Verband beizutreten . Ebenso war als Bast
pRsend Herr L . Fricker für die Spar « „ ud Leihkasie
stchr. Auf Vorschlag des Herr » Verbandsdirektor ging
Guides Telegramm an die Großherzoglichen Herrschaften in
6t Blasien ab :

Die hier zum Verbandstage versammelten Vertreter Ober »
,bischer Erwerbs , und WirthschaftSgeiivssenschasten gestatten
ch, ihrem in der Nähe weilenden geliebten Landesfürste » ,
kB warmen Freund und weisen Förderer aller auf des
Stube» und de - Volkes Wohl gerichteter Bestrebungen ehr »
iiiietigsien Gruß darzubringe » mit dem Wunsche , die würzige
ßchwarzwaldlnst möge für die Gesundheit Eurer Königlichen
sehlit und Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Großherzogin
m bester Wirkung sein . '

Während deS gemeinsamen Mittageflen « traf folgendes
Wtelegramm von St . Blasien ein :

Ich danke den zum Verbandrtag versammelten Mit¬
gliedern der Oberbadischen Erwerb « , und Wirthschasts -
genossenschaste » für die mir gewidmete freundliche Kund¬
gebung treuer Gesinnung und theilnehmender Anhänglichkeit .
Die Großherzogin und ich senden Allen gute Wünsche für
Ihr Wohlergehen .

Friedrich , Großherzog .
Luch an Herrn Kassier Jsrle i » Thengen , der auf

!W 25jährige pflichttreue Berufslhätigkeit zurückblickt und am
stscheinen leider verhindert war , wurde ein Glückwunsch¬
telegramm abgelassen , welches vom Jubilar dankend erwidert
«« de.

Der Bericht über die 1894er Rechnung und den ober -
ddifchen Verband wurde von Herrn Verbandsdirektor Leiner
« gehend besprochen bezw . vorgelesen und von allen mit Auf -
«rlsamkeit verfolgt . Für die sorgfältige Behandlung dieser
keuchte wurde Herrn Direktor L « i n e r lebhafte Anerkennung
st°llt .

Au » der RechnungSablage für 1894 entnimmt da «
Irkgr . Tgbl . ' , daß die Verbandskasse am 1 . Januar 1894
«m Kasieubestand von 2559 M . 72 Pf . aufwie » . Gesainmt -
«nahmen 4719 M . 64 Pf . Diesen stehen 2374 M . 69 Pf .
litgaben gegenüber , so daß am 31 . Dezember 1894 ein Kafsen -
ichuid von 2344,95 M . vorhanden war . Alit Herrn Ver -
iendsrevisor Sachs wurde der Revisionsvertrag unter Be -
sstigung einer beantragten Gehaltserhöhung erneuert . Der
« bandSdirektor und beste » Stellvertreter wurden per Akkla-
«üion wiedergewählt . Nächstjähriger Versainuiliingsort ist
«illingen . DaS Loos für die Beschickung deS allgemeinen
«eninrtage» in Augsburg fiel auf Säckigen , Thieugen und
stgnau . Die Versammlung dauerte von halb 10 bis halb 2
str. Da8 darauffolgende Mittagsmahl im gleichen Saale

nach dem Ausspruch aller Theilnehmer ein sehr an -
«»ihmeS.

Ans den Rachvnrländern .
Kkraßüurg , 21 . Juki . Der Besuch » nserer Industrie «

bb Gewerbe - Ausstellung steigert fick anhaltend . Selbst »
Mndlich ist er an den Sonntagen am stärkste» . So waren
Jttai Sonntag 21,839 Personen auf dem Platz , darunter

Arbeiter bezw. Angehörige von solchen, lleberhaupt
bisher gegen 43,000 Arbeiterkarten ansgegebe » worden .
Setten « de« Militär « wird ausgiebig Gebrauch von der

Mnftigung des ermäßigten Eintrittsgeldes gemacht.
Erholt haben schon ganze Kompagnien die Ausstellung£ — Die Echwarzwälder Uhren «Industrie

bekannt . Auf unserer Industrie » und Gewerbe - Aus .
nimmt fi» denn auch einen ihrem Rufe entsprechenden

W rin . Für sie allein find im HauptansstellungSgebände
Kojen refervirt worden , deren Wände von oben bis

bed« kt find mit tausenden und abertausende » von Uhren* Arten « nd Größen . Selbstverständlich fehlen OrchestriouS
nicht . Unter diesen fallen besonders die von M .**»te und Sühne in Frrtburg auf , bei denen ein

P * System zur Anwendung kommt , das als eine große
gestern «, angesehen werden muß . Alle bisherige »
Mtrion » hatten Walzen Mt Stiften , deren Herstellung
W «rig und kostspielig war . Sin weiterer Mangel der
pltzm ist der , daß nur rin bestimmt abgemeflener Raum
* Verfügung steht und demgemäß längere Musikstück «

gekürzt werden müssen . Bei den Welte 'schen Werken vertritt die
Stelle der Walze ein Streifen aus besonders hergestellter zäher
Pappe , in dem Löcher angebracht sind . Dem Streifen kann
jede beliebige Länge gegeben werden , man könnte also eventuell
eine ganze Oper abspielen laste» . Der Streifen läuft über
ein Rohr mit Löchern , di« er luftdicht schließt. Läuft aber
eines von den im Streifen angebrachte » Löchern über das
korrespondirende Loch der Röhre , so tritt die Luft zu, und
auf pneumatische » Wege äußert sich die Wirkung auf die
verschiedenen Instrumente des Orchestrio »». Die Welte 'schen
Orchestrion » werden durch einen elektrischen Motor getrieben .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 22 . Juli .*t * Aürgerausschuß . In seiner nächsten Sitzung wird

sich der BürgerauSschuß mit zwei Berträgeu zu beschäftige»
habe » , die zwischen der Stadt und der Generaldirektion der
Staatsbahn vereinbart worden sind. Der eine betrifft die
Abtretung eine» 15 Ar großen Geländestücks im Bann -
walde beim neuen Mühlburger Güterbahnhof einschließlich de«
darauf befindlichen Holzbestandes an die großh . Eisenbahn -
Verwaltung . Der dafür zu zahlende Preis für dar Gelände
beträgt 4500 M . , außerdem ist der Holzbistand zu vergüten .
Der zweite Vertrag betrifft die Abtretung van der Stadt ge¬
hörenden Liegenschaften an die großh . Eisenbahnverwaltung
zum Bau einer ZusahrtSlinie von Maxau nach dem
Rangierbahnhof . Die verschiedenen Geländestücke liegen
in den Gemarkungen Beiertheim , Karlsruhe und Knielingeii .
Die Kaufsumuie beträgt inSgesammt 106118 M . 67 Pfg . ,
worin die Entschädigung für den Holzbestand der be¬
treffende Gelände mit 4400 Mark nicht enthalten ist.
Bon der Kaufsumme hat die Gr . Eisenbahnverwaltung bereits
105923,22 M . und von der Entschädigung für den Holz¬
bestand 2952 M . an die Stadtkaffe abgesührt . — Ferner ist
dem BürgerauSschuß ein Antrag de» SladtrathS zugegangen
auf Bewilligung vo» 189 800 M . zur Herstellung der Krieg¬
st raße zwischen Schiller - und Schivimnischnlstraße und der
Schwimmschulstraße zwischen dem Lanbgraben und der
GemarkungSgrenze als Ortsstraßen . sowie auf Bewilligung
vo» 16 600 M . zur Kanalisirung der Schwimmschul -
straße zwischen Kaiserallee und Landgraben . — Ein weiterer
Antrag de« Stadtraths geht dahin , den Neugraben mit
einem Aufwand von 300000 M . zu kaualistre » . — Soda »»
ist dein BürgerauSschuß noch ein OrtSstatut zur Errichtung
einer städtischen FeuerversichernngSkom Mission
und eine Vorlage auf Herabsetzung des Zinse « aus
3 Prozent für Spareinlage » , sowie Aenderung der
Satzungen der städtischen Spar » und Pfandleihkasse in
der von uns kürzlich in einem StadtrathSbericht mitgetheilten
Weise, »gegangen .

Köhere Mädchenschule . Die Anstalt wurde im
Schuljahre 1894/95 von 577 Schülerinnen besucht, davon
waren 366 evangelisch , 141 katholisch und 70 israelitisch .

B . Hewerve - nnü Industrie - Ausstellung in Straß -
öurg . Nachdem der in Aussicht genommene Extrazng wegen
zu geringer Betheiligung jüngst nicht zu Stande gekommen ist,
beabsichtigt der Gewerbeverei » Karlsruhe , am Sonntag den
28 . Juli die Ausstellung in Straßburg zu besuchen und bittet
seine Mitglieder , ihre Belheilignug bis spätestens Freitag Vor¬
mittag im Sekretariat , Friedrichsplatz 3 , schriftlich oder münd¬
lich anzumelde ».

§ Iluell . Wie wir hören , ist vor einigen Tagen da»
Duell zwischen dem Herrn Rechtskandidate » Wielandt und
dem Herrn Lieutenant v. d . Milbe , das sr . Zt . Aufsehen
erregte , zum Auitrag gekommen. Das Duell fand auf
Pistolen statt .

§ Todesfall . Der Kolporteur Emil Malnche aus
Posen kam am 24 . Juni ds . Js . mit Vergiftiingsspuiptomen
— er gab an , er habe Phosphor genommen — in da« städt .
Krankenhaus , woraus er am 6 . d . Mts . entlaufen ist. Er¬
würbe am 7. d . Mts . wegen Diebstahls und da er wegen
Unterschlagung von Mannheim aus steckbrieflich verfolgt wurde ,
in Pforzheim verhaftet , hierher eingeliefert und kam wieder
i » das städt . Krankenhaus . Dort ist er am 18 . d . MtS .
gestorben . Seine Leiche wnrde »ach Heidelberg in die
Anatomie verbracht .

8 Falsches Held . Ein Mehgermeister in der Mark -
grafenstraße hat in den letzten Tagen in seinem Lade » ein
falsches Zweimarkstück mit dem Bild Kaiser Wilhelm I , Münz¬
zeichen A und der Jahreszahl 1876 eingenommen , vo» wem
ist unbekannt .

8 Durchgevrannt . Am 13 . d . M . hat sich eine Koiizert .
gesellschast von 3 Personen in einer Wirthjchast der Adler¬
straße einlogirt mit der Angabe , sie konzertire hier bis 18 .
d . M . , werde au diesem Tage von hier abreise» und ihre
Rechnugn vorher bezahlen . Unter dieser Vorspiegelung wurde
ihnen Logis gewährt . Dieselbe » haben zwar hier konzertirt ,
sind aber schon am 17 . d . M . in der Frühe mit ihrem Ge¬
päck heimlich verschwunden , ohne ihre Logisschuld zn zahlen .

8 verhaftet wurde ein« Frauensperson aus Connweiler
von zweiselhaslem Ruf , welche vo» großh . Staatsanwaltschaft
hier wegen Diebstahl versolgt wurde .

Bäder und Sommerfrische »».
>16 AnS Aangast (Nordseebad) schreibt u » S ein Karls¬

ruher Freund miseres Blattes , daß in der Notiz über das
Bad in Nr . 164 vom letzten Mittwoch der Pensionspreis irr -
thümlich angegeben sei , derselbe betrage nicht 5 , sondern nur
3 Mk . pro Tag , ein Zimmer koste je nach Lage » nd Größe
7 — 12 Mk . pro Woche. Die Bedienung sei sehr aufmerksain
und die Verpflegung eine vorzügliche und reichliche und daher
der Besuch augenblicklich rin ganz guter . Wer ein billiges
und doch gute « Nordseebad aufsuchen will , dem könne Dangast
bestens empfohlen werden .

Handel und Berkehe .
* Karlsruhe , 20 . Juli . Fleischpreise auf der

Freibank der Wochenmarktes . Anwesend waren

11 Fleischverkäufer , ivelche verkauften : dar Kuhfleisch zn
50 , 56 , Rindfleisch 60 . 64 . — . Schweinefleisch 60 - 64 , —
Kalbfleisch 68 — 70 » Havimelfleisch 60 , 64 Pfg . — Warst »
preise in der Woche vom 13 . Juli bis 20 . Juli . Viktua «
lien : Fleisch : 500 Gr . Ochsen 72 , — , Rind 68 , Hammel 64
bi« — , Schweine 68 . ger . 80 Pfg . , Kalb 72 , Brod : 450 > r .
weißes 15 , 1400 schwarze» 34 , Mehl : 500 Gr . weiße» 16,
schwarzes 12 . 1 Liter Erbsen 18 . Bohne » 18 , Linsen 28 ,
500 Gr . Rei » 32 , Gerste 28 , GrieS 20 , 50 Kilo Kartoffeln
2 .40 —00 , 500 Gr . Butter 1 .10 , Rindschmalz — .— , Schweine »
Schmalz 80 . 1 Liter Dtilch 18 . 6 Eier 36 Pf ., 1 Liter saurer
Rahm 90 Pf . — Sonstige Naturalien : 1 Klftr . Wald¬
buchenholz 42 . — , — .— , Waldtannenholz 32 . —. 50 Kilo Heu
2 .30 — , Stroh 2 . - M . — 3) Fische : 500 Gr . Aal : 1 .20 ,
Bärsch 60 , Hecht 1 .10 , Bresen 50 , Milben 50 , Karpfen 1 . —,
Schleien 1 . 10 , Rothangen 25 , Koretjch 30 . Zander 1 .10

O Karlsruhe , 22 . Juli . A. Schlachthof . In der
Woche vom 15 . bi» einschl. 20 . Juni wurde » im hiesigen
Schlachthof geschlachtet : 173 Stück Großvieh (27 Ochsen, 59
Rinder , 45 Kühe , 42 Farren ), 301 Kälber , 439 Schweine ,
40 Hämmel , 0 Kitzle! » , OZiege , 3 Pferde . 6976 Kilogramm
Fleisch wurden außerdem von auswärts euigeführt und
der Beschau unterstellt . 8 . Vieh Hof . Zum Markt waren
aufgetrieben : 20 Ochse» , 56 Rinder , 16 Kühe , 12 Farren ,
402 Schweine , 230 Kälber , 9 Hämmel . Kaufpreis für
Ochsen 70 - 72 M . . für Rinder 66 - 70 M . . für Kühe
60 —68 M . , für Farren 62 —66 M .» für Schweine
47 — 52 M . , pro 50 Ko . Schlachtgewicht , für Kälber 40 — 48
M . lebend Gewicht , für Hümmel 25 bis 30 M . per Stück.
Bon diesen 104 Stück Großvieh sind 58 Stück au » Oester¬
reich. Tendenz de» Marktes lebhaft .

Telegramme der „Badische» Presse."
Berlin , 22 . 3uIL Das „Kl . Journ . " bringt

ein Interview seines Berichterstatters mit dem bul¬
garischen Ministerpräsidenten Stoilow . Derselbe be¬
stätigte die Verhaftung des einen Mörders . Georgien »,
sowie daß die Polizei den übrigen ans der Spur sei.
Stoilow nannte es einen Wahufilln . das Attentat als
politischen Mord zu bezeichnen . Es sei lediglich ein
Racheakt für die Hinrichtung Panitza ' s .

Brüx , 22 . Juli . Die Situation ist wieder eine
ruhigere geworden . Es sind bei der Erdsturz -Kata -
strophe auch große baare Geldverluste . Einem Spediteur
wurde die Kaste mit 50 .000 Gulden verschüttet .

Brüssel , 22 . Juli . Der Kammerpräsident Ber¬
nart reist Dienstag zu einer 14tägigen Kur nach Ems .
Die Rückkehr erfolgt Mitte August , um der inter¬
parlamentarischen Friedens -Konferenz zu präfidiren .

Brüssel , 22 . Juli . Die Untersuchungs -Kommisfion
für den Bau einer Kongo -Eisenbahn wird 4 Monate
tagen . Dieselbe hat 36 Berichte zu revidiren und
geht am 6 . August nach dem Kongo ab .

Rom , 22 . Juli . Gestern Nacht halb 2 Uhr fand
in der Nähe der Insel Tino bei Spezia eine Kollision
zwischen dem italienische » Dampfer „Ortigja " und
dem Dampfer „ Maria " statt , welch letztere 178 Passa¬
giere au Bord hatte . Die „Maria " sank. 148 Personen
find ertrunken .

Sofia , 22 . Juli . Das diplomatische Korps hat
bei dem Minister des Aeußern energischen Protest gegen
das überflüssige Vorgehe » der Polizei bei dem Leichen-
begängniß Stambnlows eingelegt . Ganz ohne Ber -
anlassuiig sei die Gendarmerie aus einer Seitenstraße
in den Zug hineingesprengt und habe dadurch sehr
große Panik hervorgerufen . Es sei nachgewiesen , daß
die Reg

'
ierungsblätler alles gethan hätten , um Skandale

hervorzurnfen . Stoilow glaubt , daß dich Unruhen
durch die Publikation des Tagebuchs des vor zwei
Jahren von Stambnlow gehängten Milloroff veranlaßt
wurden . Er wünsche betr . Rußland Anbahnung
freundlicher Gesiiiiiniigen .

Sofia , 22 . Juli . Berichte der Greiizkommandanten
melden , daß die türkische Grenze südlich von Küstendil
etwa 50 Kilometer weit iusurgirt sei . Die Zahl der
Insurgenten beträgt 1500 . Es wird bestätigt , daß sie
eine türkische Kompagnie schlugen und zwei Kanone »
erbenteten .

Sofia , 22 . Juli . Unter de » zum Leichenbegäiigiiiß
anwesenden Deputationen befand sich eine aus Warna .
Der Führer derselben schwur am Särge , Stambnlow
zu rächen .

Sofia , 22 . Juli . Das Grab Stambulow ' s wird
militärisch bewacht , da mau eine Schändung des
Grabes durchldie Anhänger Millorosf ' s fürchtet . (Ff . Z .)

Verlustliste d . KriegervereiusverLnndes .
Militürverein Atankenkoch . Kamerad Karl Cdcistian

Dürslinger , der aus freiem Felde vom Blitz erschlagen
wurde . Er trat 1865 beim 5 . Jnf . - Regt . 5 . Kompagnie , in
Dienst , machte de» Feldzug 1866 und den Feldzug 1870/71
beim 3 . Inf . . Regt . 5 . Komp . mit .

Wafferftaud des Rheins .
Marau , 22 . Juli , MrgS . , 4,12 m . gestiegen 5 om .

M
u j

Vereins - und Bet ttnüftmifiS - Anzeiger .
Montag , 22 . Juli .

Aokoffenmsgarte « . Konzert d . Kap . d .'.UnIofsiz .- Schule Ettlg «.
Mä nne rtnrnverei » . UebungSabeud f . jiing . u . ält . Mitglieder .



Babtfat « zstf *Sette «.

aureriiolifrBekanntmachung .
Die Fahndung nach dem Un¬

bekannten, welcher am 6. Juli d- I .
an der Anna Sauter von Durlach rin
Sittlichkeit-Verbrechen und Mord¬
versuch verübt hat, ist durch dir Ver¬
waltung deS ThäterS erledigt.

Karlsruhe » de» 20 . Juli 1895.
Der Großh. Staatsanwalt .

. Zoll, . 10464

Httstcliri
MAWWmBcki.

Dir Herstellung von ca. 400 gw
ASpbaltgehwegbelagvor dem Palais -
grundstiick in der Ritter- und Krieg -
sirasic soll vergeben werden.

Schriftliche Angebote hierauf sind
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis zum
Samstag den 27 . Juli ,

Vormittags 9 Uhr,
i » diesseitiger Kanzlei rinziireichen ,
woselbst die Bedingungen zur Einsicht
anfliegen. 10192.2,8

Karlsruhe , den 18 . Juli 1895 .- Stiidt . Tiefbanamt .

HuO-Icchigcruug.
- Samstag de« S. August d. I

Vormittags 10 Uhr»
wird im Amtszimmer deS Unter¬
zeichneten , Rota . S — Kaiserstr. 117
— daS den minderjährigen i Kindern
deS -f Bäckermeisters Christoph Sa¬
muel Fieß dahier . gehörige Anwese»
als :' DaS in der Werderstrabe dahier

unter Nr. 80 , einerseits neben
Gastwirth Karl Hainmüller , andcr-

, feitS neben, Metzger Wilhelm Neck
vorne» vier und hinten dreistöckiges
Wohnhaus stimmt aller liegenschaft -
ltcher ZugehSrde einschließlich des
Grund und Bodens , taxirt zu
48000 M.

der Lheilung wegen zu Eigenthuin
öffentlich versteigert.

Dem Steigerer ist Gelegenheit ge¬
raten, die imHausebefindliche Bäckerei -
einrichtung mit zu erwerben.

DieSteigerungSbedingungenkönnen
iu der Zwischenzeit im Amtszimmer
d«S Notars eingesehen werden.

Karlsruhe , den IS. Juli 1895 .
L . Fraeuli «.

11 Großh . Notar . 10467

Majtkrmbritkii.
Auf Grund der Ministerialver -

»rdnung vom 7 . Juni 1890 haben
wir zur Unterhaltung der Landstraßen,
Kreisstraßcn und Kreisgemeindcwcge
theilS mit und theils ohne Material¬
lieferung zu vergeben :

Umpflasternng etwa 700 gm ,
Neupffasterung etwa 8000 gm.
Die Bergebnugsbedingungenkönnen

hier bei »ns und in Brette» bei
Straßemneisterauwärter Reich ein¬
gesehen werden . Schriftliche Angebote,
die auf die Dauer von vier Woche»
bindend sind , wollen mit Verwendung
der von uns gegen Einsendung von
50 Pfeniilg zu beziehende» Vordrucke
und mit entsprechender Aufschrift auf
dem Umschlag spätestens
Dienstag der « 89 . Juli d . I .»

Vormittags 10 Uhr,
an u »S abgeliesert werde » .

Die Auswahl unter den Bewerbern
wird Vorbehalten . 10329 .2.2

Bruchsal , den 16. Juli 1895 .
Hroßy. Wasser - und Straße «-

vauinspetition .

Bflrne Sielst .
Bei der Gr. Heil - u . Pflege-Anstalt

bei Emmcudingeu wird die Stelle
eines Kanjleigchilfen demnächst zur
Erledigung kommen und soll alsbald
wieder besetzt werden . 10453 .2 .1

Bewerber an » der Zahl der Ver-
waltungsaktnare und Jncipienten
werden aufgcfoidert, ihre Zcngnisse
im Anschlüsse an eine selbstgeschriebene
Eingabe bis 1l . August der Großh
Anstaltsdirektion vorznlegen.

Pflegekind .
Ein Knabe ,

'/« Jahr alt. ist gegen
Vergütung abzugeben .

Offerten unter Nr. 10343 «n die
Exped . der „Bad . Presse - erb . 3 .3

J itgen

Möbel - Versteigerung .
Der Unterzeichnete bringt am

Donnerstag den 25. ds. Mts., Nachmittags 4 Uhr,
»achstehend verzeichnete , nach Entwurf von Professor Herrn C . Schick
hochfein gearbeiteteMöbel -Ausstelluuasstücke in den Räumen der früheren
Grothues ’schen Möbelfabrik . Westcudstratze 31 , zur Versteigerung:

1 fein geschnitzter Herrenschreibtisch in Nußbaum mit dazu ge¬
hörigem Stuhl , 1 dto . Bücherschrank , 6 Stühle, 1 eichener Bibliothek-
schrauk mit Intarsien, l schwarz polirter Bücherschrank , 1 schwarzer
runder Tisch. 10470'2 .1

Die Möbel können eine Stunde vor der Versteigerung besichtigt werden .
B. Kossmann ,

Klimatisiker Hfpmdurort u. Kasfersieilanstali
1167 MeterMederrlckenbacli. ä s

Altrenommirstr, sehr beliebter und genußreicher
Kuraufentlialt .

Großartigste Alpennatnr . Wunderschöne , hochromantische und äußerst

Spaziergänge, große Waldungen, malerische Ahornhaine. Prächtige GrbirgS
cxkursionen mit herrlichen Alpenpanoramas . Vorzügliches Quellwasser.
Milch - und Molkenkuren. Pensionspreis 4 Frs . Zimmer von 80 Cents
an. Post mib Telegraph im Hause . Prospekt« ? gratis und franko. Er¬
holungsbedürftigen jeder Art bietet Niederrickenbach ei« herrliches
Asyl. Sich höflichst empfehlend 7244.4.3

J. v . Jenner , Eigenthümer .

Wasserheilanstalt und Sanatorium
510 Mir . li . M. JlllCllCntlKll . Telephon .

Kanton St . Gallen , Schweiz.
Eisenbahnstation : Uzwil — der vereinigten Schweizerbahnen.

Die vollkommensten Einrichtungen für das gesammte 'Wasserheil¬
verfahren , Elektrotherapie , Heilgymnastik , Massage , Wellenbäder,Schwimmbäder, elektrische Bäder, Dampfoäder, künstliche Kohlensäure¬
bäder. Diätetisohe Kuren.

Ruhige, geschützte Lage in schattigen umfangreichen Parkanlagen ,zahlreiche, abwechslungsreiche Spaziergänge in anmnthiger Umgebung.
Vorzügliche , gewissenhafte Verpflegung, mässige Preise. — Prospectc
gratis. Dirigirender Arzt seit 1882:

Dr . H . Wollensack ,
3538.6 .5 einerit. Assistent des Prof. I) r. Winternitz in Wien.

/ 'Tabart *- , Verlobung «- , Y«r-
» Ühlnugi - und Trauftr-

Anssigui , Hoelizeiri -Klnddera-
dsfechn . -Diplom«, TitelikmrWn,
Bwracfcs - und Einladungskarten ,
Tdad «r für Vftzailien-Ftstlieh -

Sri -
tnlations - u.
VlstMs -Kw -
ton , Oondo-
ltns -Kartm ,
Tant -Kartsn
und (JeI«genh«lts*G*-

Äccidenzdructerei
von

Ferd . Thiergarten
(Badische Presse )

dioht «,Monogramm« (in I
lobwars - d . Buatdruok )
auf Briofbogon . Cou- I
T«rU «le . in x«init «r I amilien -Drucksachen
Ausführung . i
Im BMite« |
n«u«r 8 ohrif -
t«n, Blnfae - 1
•ungsn , Ma-
sohinsn oto. I
lind wir in d.
Lage , jeden |
Auftrag g«.
sohmaekToU I
a . elegant au I
alM . PraiM I
• UMuffthron.

in einfach-geschmackvoller
wie hocheleganter Ausstattung .

Mässige Preise.

Karlsruhe .

ilück auf!
Badener Pferdeloose

4 Mk. 1 .—,
GießenerLandwirtHschasts -

Loose und
Freib. Lan-wirthjchaftrlooje
sind eingctroffen .

Engener Pferdeloose
unterwegs.

Ferner empfehle :
Rastatter Pferdeloose ,
Radolfzeller Zuchtviehloose ,
Frankfurter Pferdeloose ,
Holsteiner Pferdeloofe ,
Straßburger Ausstellr»»»gs -

Loose,
Straßburger Pferdeloose ,
alle zu 1 Mk. per Stück , bei
10 Stück 1 Freiloos.

Mederverkäufernhöchster Rabatt .
Porto und Liste je 25 Pfennig

mehr . 10472
Carl Ciötz ,

Lederhandlung ,
Hebelstraße 15, beim Rathhaus.

Geld gefunden.
Abzuholen zwischen 1 und 3 Uhr
10178 Uhlandstr . IS , 3 . St .

Ferienftellnng
sucht junger Mann . Absolvent der
Abtheilung für Maschienenbau an d.
Baugewerkeschul « hier , mit tzjährigrr
Werkstättenpraxis» am liebste» aus d.
Bureau . Offerten unter Chiffre J . Z.
10476 beliebe man an die Expedition
der »Bad . Presse " zu richten . 2.1

KkltgtUdkMlus .
Zwei neue vorzügliche Piautuos

stehe» bei mir znm Verkaufe und
werden solche unter bjähriger Garantie
für Güte und Dauerhaftigkeit zu
wirklich billigem Preise gegen baar
abgegeben ; ev . auch Theilzahlungen.

A . Herrmann , Steinbach
(Kreis Baden). 8747 *

Zu verkaufen.
rzeitie

Ei» größerer, schöner Her«, kur
jcit im Gebrauch, unter Warant . .

billigst zu verkaufen, sowie 1 Juuke»
8f Ruh«Ofen Nr. 7 und 1 Gasose«.
10473 .2.1 Werverstr. 53. patt , liuk«.

Gut erhaltenes Sofa und ein
starker Kinderliegwage « wird zu
kaufe« gesucht . ie469

■terMNtrsM « «.

Verein» UIUIII g omm , § DOn
1858.

Bezirk Karlsruhe.
Regelmäßige Zusammenkunft

irden Dienstag Abend 8 '/, Uhrin der „Puppeusee " , Zirkel und
Herrenstraßen-Ecke

Mälmer -TumimM ,
Montag : Uebuna»ab«ndfür jüngere

altere Mitund altert Mitglieder.
Mtttwoch : vebungSaheutz für ältere

Mitglieder.
Donnerstag rNtbungSabeud fürtüuger «

«utz altere Mitglied« . 980*
Der Tururath

Ziilier -Verem Jtar[sriifip*
Heute Dieustagr ,

V ereinsabend .
(Lokal z . Weißen Bären .)

Eoangel. NrkMr-Aomn .
Dienstag den 23 . Juki 1886 ,

Abeuds halb 0 Uhr :
Bereinsversümmlmrg

im große « Kurfürsten , Sophien¬
straße 72.

Besprechung über daS Verbandsfest.
Recht zahlreichen Besuch erwartet

10480 Der Borstand .
Der angekiindigte Vortrag <Thema :

„Die Schlacht bei Wörth " ) findet
3 Tage später statt.

Dies statt vefondererAnzeige .

Todes-Anzeige.
Schmerzerfüllt machen mir

hiermit die traurige Mittheilung ,
daß es dem Herrn über Leben
und Tod gefallen hat , heilte
Sonntag den 21 . Juli , Nach¬
mittags 4 Uhr nach langem,
schweren, in Geduld ertragenen
Leiden n» sere innigstgelicbte
Tochter und Schwester

Anna
im 17 . Lebensjahre z» sich in
fein himmlisches Reich abzurnfen.

Um stille Theilnahme bittet
Frau Marie Jörger , Wittwe

nebst Geschwister.
Die Beerdigung findet Diens¬

tag den 23 . Juli . Abends halb
6 Uhr, von der Leichenhalle aus
statt . 10467

TrauerhanS : Zähringerstr . 14.

Stadt und Land . Unweit Bado »;
Baden , Karlsruhe , Rastatt . An
Bahnstation , ganz in Waldesuüh «
gelegenes 10475 3 .1

Herrschaftliches

Skttittttrw.

tüchtiger und
sofort daurrude

Ziechner ,ein tüchtiger, selbstständiger. «usZ
auch auf Installation arbeite« !»findet sogleich dauernde Stellung.
1045L3. 1 Waldstraste 62

Hferveknech^
einen tüchtigen, suchen zum sofortigEintritt bet hohem Lohn

Gebr . Schmidt ,« Min- « ud Aeh « ußautz , , .Dur lach . IO479 jj

Kaminfeoer-GesucF
Eirr braver tüchtiger junger Kam!

fegeraehilfe , mit gutm Zeuanl
versehen, findet sofort dauerndeAr!
gegen guten Lohn bei _ 10398*}

Kaminfegermeister 91. Halter
in Wolfach (Baden).

SSügpTIöd 5 n3 E
gegen hohen Lohn , eine einfach,Kellnerin zu sofort. Eintritt gesucht .

8tephanisndall Seieriheim.
wird eine ältere, allrm-
stehende solide Fra « ,die einen Haushalt vollständig

versehe» kann . Zu erfragen Mt «
Nr. 10240 in der Expedition dn
„ Bad . Preffe". 33

KltidtmschkriNti.
welche selbstständig arbeiten können,
finden dauernde Besdiäflignng.
10452 Markgrafenstraße 3.

Kaufm. Lehrstelle.
Ein junger Mann, Sohn achtbar «

Eltern , kann sofort als Lehrling ein-
lreten. Demselben ist Gelegenheit
geboten , sich mit allenComptoirarbeit«»,
der Bnchsührung und dem , Zeitmizr -
wese » vertraut z>, mache».
- Selbstgeschriebene Offerte» sind zu
richte» an die Exped . der „Bad . Pr .

"

eile
Für « in braves fleißiges Mädchen

(Beamtentochter) wird Stelle gesucht
zu größeren Kinder » , am liebste»
im badischen Oberland . Gute Be -
hundlnng wird hohem Lohn»orgewg«,!.
Gest . Off . bittet man unter ! •
10471 in der Exped . der » Bad . Pr.

'
»icderznlegen .

von Garten umgeben , herrlichster , ge¬
sundester Lage unter sehr günstigen
Bedingungen zu verkaufe««. Ein
Tausch nicht ansaeschlosscn . Offerte »
unter W . 8062 an Haasenstein
& Bögler , A . G . Karlsruhe .

Tüchtiger

Decorationsmaler,
welcher selbständig ' arbeiten kann , als
erste« Gehilfe für dauernde Stellnng
gesticht. 10460 .2 .1
Beck & Schmidt,

Maler ,
Stratzburg , Schwesterngasse 1 .

Für

Ilflioriitiuiisinnlfr .
Suche eine« Uebernehmer fUr

die Bühnendekoratio ». 10464.2.1
narlaols , Neubau Festhalle.

Varl Ltslumstr .
Zwei tüchtige

Baufchloffer
(felbfiSud . Arbeiter »

fiudm sofort Beschäftigung bei
Markstahlsr & Barth,

2.2 » arlstrah« «7. 10395
Jeder Stellensnchrndesende nur

seti«e Adr. Groß« Stellenaulroahl m
halt .Stesos . Courier . Berlin-Westeud-

« erahardstraßek «
zioei Wohnungen von 3Ziuiinerlwd
sämmtlichrmZugehör auf 23 . Oktobn
z>t vermiethen. Die WohmMW
können anch zusammen vennieth»
«verden . Näheres ^im 2. Stock, Rück '
gebäubf, 1Q408Ä1

TnIm östliche» Städttheil «st
giötzercs Parterre - LoMl ou
Oktober zu vermiethen . Vermogi
seiner Lage würde es sich als Conditor !
mit Kaffee eignen ; oder für reo»
ruhige Geschäft ; ersterrS befindet st«
in der Umgebung noch nicht. *"

Offerten unter Nr. 10376 a» dt
Er vedition der „ Bah Nresie erbetea

ine Wohnung mit s 2>w

r -

M

ii
tei hi

Ron

s
stage
Linde
anb \

mermKÜche«ü K. ll-rsamm
Zngebör auf de » W.
zu vermkethe «. Zu erst« «

Sedanstratze 9h . IS , 2. St .. W '
theil Miihlbnrg .

Z(

M

theil Miihldi » " rff
fCin schönes Zimmer mir u Beim

ist an ordentliche Arbeiter soft«

oder später zu vermiethen
straffe 5 , 4. Stock. 104774
/ rin hübsch möbllrttT^ SÄM
V schöner freier Sage sofort .schöner freier Sag« .
später zu « rnliethru. Z«
Etttingerstr . 43 im Laden . ll

WerkstStte, auch alS W u,
Speicherran« auf 28. Oktover »
Hause Karlstratze 24 P» fgT
10384L.3 Näheres 2. Cmu

Miethqesucltg
« ine kleine Beamten-Fauiili- M- tBrtl inwestlichen Stadtth

ruhigen HMfe eine
bestehend aus 3 Zimmer nebst
(KachgaS) auf23. Oktober

Offerten unter M . 10451 ** Z
«rpeditio» det JBb&. Prüft I

komplett zum Ziehe« , für jede
Galleri« paffend , billigst empfiehlt

A« Rosenberger ,6.1 giseuyaudluug 10474
68 « cke Marien» und Werderstrab«
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F e l v e" Dragoner
itr ersucht, auf Donnerstag de» LS . Vs . Ms ., Abends

Tnht , sich zürn Zwecke weiterer Besprechung über kameradschaftliche
^aelegenheiten in der Restauration „ Kronenhalle 11 (Kamerad
Lenste in). Kronenstraße 3, vollzählig einzufinden . Namentlich
*

fcn die Regimmtskameraden aus dem Stadttheil Mühlbura und
yT mnherliegenden Ortschaften nie Rüppurr , Beiertheim , Bulach,

rc. höflichst etngeladen . 10481 .2 .1

Das pror . Comite .

Kolojseums -Garten.
Heute Montag :

I»m°r Militär-Goncert
von der

ztllzm Kapelle iler Anteroffizmsiknle Ettlingen
unter Leitung ihres Kapellmeisters Iß » Hannstili

Buchdruckerei <« Badischen Prasse ♦
27 Karlstrasse 27

ist ftr

Plakat - Druck
ganz vorzüglich eingerichtet und liefert Plakate aller Art rasch

und billig .
Das Anschlägen an die Plakatsäulen wird nach den - vom Stadtrathe festgesetzten

Preisen berechnet

10466

Zur Schützenliesl
.

Heute Montag de« SS . Juli :

Humoristisches Concert
in hier mit dem größten Beifall aufgenommeneil Wiener Original -

Barivte -Küustlertruppc .
jkonkurrenzloses, den höchste» Anforderungen entsprechendes Novitäten - _

Programm . 10462
■humummi Anfang 8 Uhr.

Es ladet ergeben » ein t . Schäfer .

Wchmnigswechskl imb Enipjehliiiig .
Der Unterzeichnete verlegt von heute ab sein Bureau nebst

Wohnung nach der

Hebelstrasse 4 .
Gleichzeitig empfehle mich zur Besorgung von Fordernngs -

klagen bei sämmtlichen Amtsgerichten in Baden, sowie andern deutschen
Lindern , Vertretung bei Konkurse » , Inkasso von Fakturen
lind Wechseln , sowie Ansständen aller Art . 10387 *

X*h . Bitten , Rechtskonsulent,
AnskunstSbnrea «, Hebelstrafte 4.

Sacckar 500
P

inal sosüsswle
Zucker ,

der Sacoliarinfabrik

Fahlberg, List& Go,, Salbke -Westerhüsena|Eibe
ist anerkannt das OIFIZIQS PGIDO Saccharin des Handels ,

Warnung vor minderwertigen Nachahmungen !

Wichtig filr Hausfrauen 10455 .6 .1
7IIP ETinmar ' linwoit als bestes und billigstes Versüssungs- und
«•Ul CIIIIIKMslltimH Konservierungsmittel .

Ausgezeichnet für Kompott , Dunstobst , Obstmus , Fruchtsäfte etc .
mmmmmm Grosse Preis -Ersparnis . . . . .

Erhältlich in fast allen Apotheken und Drogen -Handlungen .
Muster und Gebrauchsanweisungen kostenlos durch die

Verkaufsstellen : Karl Roth , Max Lembke .

efÜm

Gegen Ausgabe von 10 Pfennig täglich
j» Theilzuhlnngen von monatlich 3 M . oder vierteljährlich 9 M .
liefere ich an solide Leute ohne Ausschlag zu dem von der Verlags -
Handlung festgesetzten Preis franko per Post die neuefte , mir ca.
100QO

_2lbbiIb . im Text und auf ungefähr 1000 Tafeln , darunter
158 Fa rbeiidr ncklafeln und 290 Kartenbeilagen geschmückte

VW «cneste, fünfte Auflage von 'MW

Aleyevs Aisnvevsations - L - xikon
17 Prachtbände zn je IN Mk .

Die vorliegenden Bände 1—8 liefere ich sofort , die übrigen
sogleich nach Erscheinen . Eine vortbeilhaftere Erwerbung dieses
" 'i? gesammtr menschliche Wissen nmsassenden Universalweiks gibt
ks nicht . Glaubt Jemand Ausstellungen machen zn könne » , so
nehme ich es innerhalb 8 Tagen nach Empfs ' g zurück. 9310
H » v » Sperling , Buchhandlung , Stuttgart , I.

krrßkmtkil,
ein - und mehisaii ' ig , werden rasch und billig
angefecligt in der

Druckerei der »Badische« Presse».

I > ie

Kätel*mi* vitlta Aaorkuia» grkt.

FahrräderFtfcrik ,Siattftrt ,gegr. 1880b
A’‘cbG'°- Sli’fiEß-RlDBLVertr. der 2

9978 . 10.3

apeten , die billigsten,
in frischem Sortiment ,
billigst in der
Auktion Kronenstr . SS .

Schinken .
Feine geräuch . Schinken , 4 bis

8 Pfund schwer, versende zu 63 Pf »
per Pfund ; bei Zentner -Abnahme
66 Pf . gegen Nachnahme. Garantie
ür gute Waare . 10114 .5 .3
Ph . Stoeckicht , Bonn .

Ankauf
getragener Kleider .

Ich gebrauche für den Export eine
große Parthie getragener Herren - und
Damenkleider , ttuiformstücke , Schuhe ,
Stiefel , Bette » rc. rc . und zahle für
obige Gegenstände mehr wie jede
Konkurrenz . Durch Postkarte benach¬
richtigt , komme ich zu jeder-gewünschten
Zeit in ' s Hans . 3227*

Jt. Gottschalk ,
Kronenstraße 46 , 2 . Stock .

Inspector- Gesuch.
Für den hiesigen Bezirk findet

ein tüchtiger Jnspector bei Fixum
und Prov . sofortige Anstellung .
Offerten sowie Neserenze» nnter 6 .
8021 an Haaseustei « 8f Vogler ,
31.-® . Karlsruhe . 10273.2 .2

Vertreter - Gesuch !
Für eine leistnngsfiihigc Ver¬

sicherungsgesellschaft mit Braut -
anssterler - Versicherung werde»
Herren sowie Damen bei Fixum
sowie Prov . sofort angestellt .
Off . n. 2 » 2620 an Haaseustein 8f
Vogler A. - G . Karlsrrche . 10274.2 .2

Vertrauens-Stelle.
Ei » tüchtiger , strebsamer Kauf¬

mann , 30 Jahre alt, verheinilhet.
schon seit über 12 Jahre in Drnckercie »
Ihätig , mit Calcnlation von Druck¬
sachen und besonders Jnseraten -
wcsen bestens vertrant , sämmllicher
Bnreauardeiten mächtig , sticht , gestutzt
aus gute Referenzen , dauernde Stei¬
lung . Spätere Beiheiiigung nicht
ausgeschlossen .

Gefl . Offerte » beliebe man nute »
Chiffre G . J . 9746 an die Exped . der
.. Bad . Presse " zn richten . 3 .3wo ?
könnte rin Stndirender die «Ham
burger Nachrichten " miilesen ? Gefl
Mittheilnng unter Nr . 10317 an die
Exped . der »Bad . Presse".

Senden Sie nur Ihre Adresse !
» U ^ s « « .tz.sparthien reich u. passend

- - erhalten Sie zugesandt .
0tter t.-lournal eerlin -Charletteuhurg 2

Nebeil-Veidienft
können sich Personen jeden Standes
dadurch erwerbeir , daß sie in ihren
Freundes - und Bekanntenkreisen für
eine unserer größten und solidesten deut¬
schen Lebensversicherungs -Gesell¬
schaften wirken. Gefl. Off. erbeten
an die Expedition der „ Bad . Presse "
unter Nr . 796 ._

12 . 12

Hans
zum jMmifinuofuim.
Ein prächtig ausgeftattetes

Herrschaft- hauS , in freier gesunder
Lage , zuiu Aveinbewohnen , wie
auch für S Familien eingerichtet ,
mit 15 schönen Wohuräume « . wie
auch Bad , Terrasse, Wintergarten
re. und allem «öthige « Zugehör ,
nebst einem schön m,gelegten Obst-
und Ziergarten , alles ganz ueu
»nd sofort beziehbar, ist um ver -
hältnlstmätzig bUlige« Preis zu
verkaufe» . 10204.6L

Alles Nähere bei H. Rtni |
Hlrschstratze 71 , 1. Stock .

Villa zu verkaufen .
In einem hübsch gelegenen Amts¬

städtchen Badens , mit guten Schulen
ist eine vor 3 Jahren « e« erbaute
Billa mit 15 Zimmern und Zubehör
unter günstige » Bedingungen zn ver¬
kaufen . Offerte » snd 8. 2026 an
Kaafensteiu & Fogker , K. H.,
Karlsruhe ._ 10276 .2.2

Haus-Verkauf.
Wegzngshalber ist ein vierstöckiges

nenerbantes Hans , ivelches sich gut
rentirt und namentlich für eine Bäckerei
oder Metzgerei gut eignet , unter
günstigen Zahlungsbedingungen zn
verkaufe ». Adressen beliebe man
unter Nr . 10425 in der Exped . der
„ Bad . Presse niederzulegen . 2 .2

Stimmen u. Repariren
von Klavieren

besorgt billigst die Pianoforte -
Handlung 10338 .3.2

TL. Hack «
Ecke der Krieg - u . Rüppurrerstr . 2,

2 Treppe ».

ie Natur.
Treunde der Naturkunde

' in allen ihren Gebieten werden
besonders hingewiesen auf die
seit 1852 erscheinende natur¬
wissenschaftlicheWochenschrift

, ,Die Matur “ ZeitungzurVor*
breitnng naturwissenschaftl. Kennt¬
nis und Naturanschauung fSr Leser
aller Stände (Organ des Deutschen
Humboldt- Vereins ). Herausgegeben
von Dr. Karl Müller .

Die erste Hälfte jeder Hummer ent¬
halt längere Originalanftätse, die
zweite Hälfte Mittheilungen über dea
Neueste aus dem Gebiete der Natur¬
wissenschaften. Reichlichbeigegebene ,
futauageführte Illustrationenoegleitea

en Taxi
Bestellungen nehmen alle Bnohhand*

lungen und Postanstalten an.
Preis vierteljährlich Jt 3,00 .

6 . Scbwetscbke ’scher Verlag
9748 Halle a . S .

KreuzsaitigeS , ganz neues I

Goncert-Pianino
in Eichenholz , hochelegante
Ausstattung , mit geschnitzten
Fittlmigen «ud geschnitztein Aus¬
satz. aus der Hafpiauosnbrik von
ll . Lipp & Sohn , Stuttgart , mit
mächugem , aber dennoch weichen
noble « Ton , ist sehr billig zu
ve >kaufen bei 10339 .3 .2

L. Hack , Pianolager,
Ecke der Krieg n . Nüppurrerstr . 2,

2 Treppen .

kiii Zweirad,
Oppel -Blitz , Kissenreifen u. Kugel¬
lager , tadellos , fast neu , ist für de»
Preis von 160 M. zu verkaufen.

11032342 « aiferstr. 76, 2. St .

Ein schwarzer
Spitzer - Hund ,

guter Nattenfänger
1 Jahr alt , ist zu
verkaufen ; da¬
selbst sind noch

_ 30 Feldtamben ,
darunter junge Brikjtauden das Paar
1.80 M . , zn habe» . 10461 .2 . 1
Durlach , Hcrrcnstrahe 5.

Gin pvimamv ,
der soeben das Gymnasium absolvirt
hat , erbietet sich, eine Fainilie mit
einem oder zwei Knaben auf einer
etwaigen Ferienreise z» begleiten , um
den Unterricht der Knaben während
derselben zu übernehmen . Gefl . Off .
unter Nr . 10954 «n die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten ._ 31)

Eine Wassermühle
mit rentablen Nebenbetrieben zu ver¬
kaufen gesucht. Näheies sub Z . P.
3508 bei Haasenstei « & Bögler .
A -G . Stuttgart . 10161.3 i

Plüjchgaruitme « ,
Kameeltaschendivan's sonstige Dl-
van 's , 10ttomane « . Wohnzimmer¬
kanapee, alles neu und solid gearbeitet,
werden wegen Räumung zu herab¬
gesetzten Preise »» abgegeben bei
W . Kirschenlohr , Tapezier und
Dekorateur , Bürgerstr . 8, pari . 10209

Ghaisen-Verkauf.
Ein hübscher, gut erhaltener Viktoria »

»vagen und ein stark gebauter , vier-
sitziger Wagen in bestein Zustand sind
billia zn verkaufen . Offerten unter
, Eaisen " postlagernd Lantenbach ,
Renchthal ._ 1U465 .2.1

Einen schönen rittfähigenSchweinefassei
hat zu verkaufen . 10378.2A

Gustav Lkndenfelser,
Obergrombach bei Bruchsal .



Seite 8; ssrntze « Mt .

zur Ausstattung heirathsfahiger Mädchen
«nter dem Nrolcktorate Ihrer K . «ud K . K-Heit der burchlauchtigsien

Krau Prinzessin Kisela von Bayern .
-< >— Gegründet int Jahre 1869 . " • ■■$ >

Der Gisela -Verein zur Ausstattung heirathsfahiger Töchter
bezweckt , jedem sorgsainen Familienoberhaupte die Gelegenheit zu geben ,unter den denkbar leichtesten Bedingungen die Aussteuer heirathsfahiger
Töchter zu beioerkstelligcn . Ein lvie zeitgemäßes und Nützliches Institut
der Verein ist, beweist am besten die große Betheiligung , deren sich derselbe
in den Länden « seiner bisherigen Thätigkeit zu erfreuen hatte, indem bereits
am 1 . Avni 18% das Neservefond 10,000,000 Mk. betrug.

Pro 1894 m ' ' heilte Dividende : 10"/° der Jahrcsprämie.
Der & :■••■■■ ■ ein versichert Mädchen von 0— 12 Jahre» zu den

billigsten Prämien u >d unter den coulantesten Bedingungen.Alles Nähere öüir '
Uivtic^ im Prospekte , welcher jederzeit gratis und

franko erhältlich ist . durch die 1769 .24.8
General -Agentur für das Großherzogthum Baden ,

Karlsruhe , Sophienstraße 60, parterre .
BST“ Tüchtige Vertreter an allen Orten Badens gesucht- "HW

Schütze 's Homöopath . Anstalt
Frankfurt a . IUI., Stiftstraüe 15.

GGlechtskraiilh, gg£ RL tSSÄÄ
Gchlvächezust,, Queekstlberfiechthntn . Gicht «. Rheumatismus,auch Magen -, Darm - , Leber- n. Lungruleid., Kopfschmerzen re.
4" den sachgemäße , briefliche Behandlung unter Anwendung von

>r . Schüftler'S biochemischer Teraphie der Elektro -Homöo¬pathie und der neuen eombinirten Homöopath. Heilmethode.ILjähr . erfolgreiche Praxis. Heilung selbst in sogenannten unheil¬baren Fällen . 9564.10.5

ZUM Wohnungswechsel
empfehle :

Vorhänge , am Stück, weiß unb cröme, ä 5, 10, 20 , SO, 40 Pfg
per Meter bis zu den feinsten,Vorhänge, abgepaßt , weiß und creme, k M. 1 .90, 2.25, 2.40 rc.
per Paar in großer Auswahl,Vorhänge, farbig , am Stück und abgepaßt , von 80 Pfg . an per
Meter und vor » M. 4 .— an per Paar,

Teppiche in allen Größen von M. 4.50 an per Stück,
Vorlage « von 50 Pfg. an per Stück,
Draperien , Vorhanghalter , 10321 .2.2
Linolenrn und Läuferstoffe zu den billigsten Preisend

1) . Schwarzwälder,«alserstraß« 22.

Pianofortehan-lung
Karlsruhe , im Grünen Hof

(neben den « Hauptbahnhof ) , 2 Treppe « hoch,
empfiehlt

Pianinos
aus den bewährtesten Fabriken , von 400 M . an, neue und
gespielte, in schönster Auswahl.

Eigene Reparatur - Werkstätte , Stimmen , Aahlungs- !
erleichterungen , Eintausch gespielter Klaviere . 6165*

Keine Spesen für Ladenmiethe, Buchhalter , Geschäfts¬
führer rc . , daher bedeutend billiger als die Konkurrenz.

Roßhaare.
Walle,

Kettdarchent,
Federlrmen,
Flüumdrill,
Matrahenstoffe.
Steppdecke «,
Wolldecke «,
Kemw««d v«d 8rbild,
Meißwaare« aller Art,

ten und Wäsche .
| kieferilng ganzer Aus¬

steller«.
Streng reelle Bediemmg bei billigsten, festen Preisen . 6788*

Hmnen

Emil Biirkel , . 48 .
■ ■■ ■ ■ werden rasch und billig angefertigt

in der
Nmikem ller „Asll. Vrejse".

ooooo <

| E.Lorenz,pract .Zatoarzt
5 Karlsruhe , Kaiserstrasse föt Ei
□ooooooooooooooo <

so lange Vorrath . 10423 .6.1
Josef Ooldfarb ,

am Hauptbahnhofe .

Vevner Tagblatt .
Zählt »u den gelesensten und größten Zeitungen der Schweiz .

In Folge des großen Formates ist der Inhalt sehr reichhaltig gestaltet.
Im „Berner Tagblatt " findet man immer das Neueste durch den
gutorganistrten , ausgedehntesten Depescheudienst im In - und AuSlande.
Zahlreiche Mitarbeiter aus Kreisen der Wisseirschast, Handel, Industrie,
Landwirthschaft rc. Origiiialbcrtchte aus dein Auslände , Kantonen rc.
Bestunterrichtete Korrespondenzen aus allen Gegenden des Kantons
Bern . — Der unterhaltend « Thril bietet stets Lesenswerthes und
Interessantes durch vorzüglich auSgewählte Feuilletons und Buntes
Allerlei . — Außerdem wird allwöchentlich das illustrirte achtseitigeBeruer Heim als echt volksthümlicheS Sonntagsblatt gratis bei-
gcgebeii. Man abonnire darum auf das

Kkklltt Tagblatt mit ferner Keim
beim iiächstliegenden Postbureau . — Der AbonnementSpreis beträgt2 Fr. 50 Cts . ohne Postgebühr.

jpnKtfaüeiten jeder Art
haben im Berner Tagblatt in Folge seiner großen Verbreitung gutenund sichern Erfolg .

Beste Jnsertionsgelegenheit für Behörden, Geschäfts¬leute, Landwirthe rc.
Im gleichen Verlage au der Zeughausgasse 14 in Bern

erscheint die Säuern -Zeitung
2 Mal per Woche. Billiges , gediegenes Organ für die Landwirthschaft.5 Frank per Jahr . 9942

Gewaschene Anthracit-Auß II,
Grösse 20j45 mm ,

rühmlichst bekannte Marke ,
„ Noel - Sart - Culpart “

für sofortige Lieferung und auf Jahresabschluß . Versandt
ab Zeche direkt.

Preis billigst nach Vereinbarung .
Alles Weitere durch 7432 *

Jacob Münch , Heidelberg .

Auf Credit .

Auf Ratenzahlung .

Auf Baarzahlung

5 % Rabatt .

und Gebinden von
in Flaschen
Gebinden vo

20 Liter an .

Jeu Pfannebecker,
Weinhandlnng ,

26 Kaiserstrasse 26 .
_ 8463 .10.6

Friedrichsbad — Karlsruhe,
Kaiserstrasse 136 .

Schwimmbäder , Wannenbäder , Douchen ,
Massagen.

Natürliche Soolbäder v. d. Gr. Saline Rappenau .

HandelsmarkeR und Gebrauchsnuster
bringt prompt und sorgfältig zur Eiuttagung das

katvutburvau C. Kleyer .
Karlsruhe , Kaiferstratze 243 .

3 um tan - ca-Apiagev -Feste
offerire einen größeren Posten

! ! ! Seilten NUIst ! !
neuester Form mit elegante « Eartou und PlüschbSrft« zum
außergewöhnlich billigen Preis« von

s Xsisel-PsnoMz,-

Elsass-LothriMBi
Sttastbnrg, Metz, «odüar tt

Morgen » 10 bi« Abend » 10
'

Lausanne.
Villa Erika.

Höheres Töchter - Institut a *
gründlichen Erlernung der fc« .
zöstsche« Sprache . Musik- , E«»
lisch - und Malunterricht . G«s«L
Lage, prüchttge Aussicht. gM,reich« « efer-nzen. 961^0

Adreffe : Mlle . KOnziU

für Krautleiitk!
Eine vollständige Aussteuer ist umden festen Preis von 300 Mark w

verkaufen «iib besteht in 2 vollständig
anfgerichtete » Betten, 1 Chiffonniere
1 Waschtisch, 1 Schubladenkounmdel Nachttisch , 4 Rohrstühlen, 1 Eßtisch

'
1 Küchenschrank, 1 Küchcntisch u»i!
1 Küchenhockerle.
Möbelgeschäftvon L. KUehlop zz,.14 Waldstraße 14.

Rastatter Kochherde,
bester Konstruktton,in größter Auswahl
unter Garantie
empfiehlt zu den

,
^ billigsten Preisen,

auch auf Abzahlrmg 101M
st . llossnberger, Eisenhaiidlimg,

53 Ecke Marien- und Werderstr. bi.

PATENTEI
besorgen und verwertlien g

iDr. Häberlein & Go. l
ca

I Berlin N . W . , Karistr . 7 . «
Brochiere gratis und franko ,

r

ri U
W w

m

Waaren -BÄ
z . Gesundheitspflege versend.

Lust . Graf , Leipzig . Ansführl.
Preisliste 9. Freieonv. m drsgeschr. Adr,

die höchsten Preise fLr
getragene Herren » und
Damen - Kleider, Schuhe
und Stiefel , Möbel rmd
Betten,lluiforiiistückere . rc.
erzielen will , sende seine

Adresse gefl. an 910b
6 . Reutlingen Wwr .»

Markgrafenstr . 12 u. 14.

Dnrlach .
Für Wiederverkäufer empfiehlt da«

Pantoffclgeschäft von
t . . Scliwan
Pantoffel in Tuch . Cord m»
Cordonet aufs Billigste und stehen
'Muster franko zu Dienste» . Auch
kann jeder Auftrag sofort ausgesührt
werden . 10101.W

SinGkiiiblllch
tut Staugettwald » Bahnsbiw

Tirflkiidach-Struch.
Meister, rother n . bunter Taub

stein, vorziigl . Qualität , rohe m»
bearbeiteteWerksteine , somu
Platte « in allen Dimension« .
Muster der Steineist in der Jndusme-
und Gewerbe-Ausstellung Straßburk
zu besichtige» . Preislisten steh« .«?
Verfügung. 867L» "

Eigenthümer :
Bainntonebmer Dinndorfi

Ttratzbnrg.

AklmtmiltelM
für S« 7.SSS

Amton Peter ,
«arlsrnhe L • •
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